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Gemeindepräsident Martin Huber 
hat das Wort...

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Neftenbach, in der Tössallmend, 
in Aesch, Riet, Hünikon und in den Hueben

Veränderungen geschehen in der Regel langsam und unauffällig. Doch ein Blick in 
das eigene Fotoalbum ruft uns schlagartig das Ausmass von Veränderungen ins Be-
wusstsein. Was auf uns Menschen zutrifft, gilt auch für unsere Dörfer. Wir begreifen 
Geschehnisse und Entwicklungen tiefgründig erst in der distanzierten Betrachtung. 
Ich bin in Aesch aufgewachsen und in Neftenbach zur Schule gegangen. Hier sind 
seit bald 40 Jahren meine Wurzeln. Während dieser Zeit hat sich unsere Gemeinde 
an verschiedenen Orten zum Teil erheblich verändert. Entwicklung ist unaufhaltsam 
und wird von vielen Einflüssen geprägt. Entscheidend ist, ob und in welche Rich-
tung wir die Entwicklung lenken wollen oder können. 

Das ist Grund genug, um gemeinsam in die Zukunft zu schauen. Ich lade Sie ein, 
am Samstag, 9. April 2016 zusammen mit dem Gemeinderat und interessierten 
Einwohnerinnen und Einwohnern den Blick in die Zukunft zu wagen. Wir können 
heute Weichen stellen, um in 15 Jahren selbstbewusst auf eine gelungene Entwick-
lung zurück zu blicken. Meiner Einladung im letzten Mitteilungsblatt sind unterdes-
sen rund 30 interessierte Personen gefolgt. Ich würde mich sehr freuen, wenn auch 
Sie einen halben Tag Ihrer Zeit für die Zukunft unserer Gemeinde investieren.

Ihr Gemeindepräsident, Martin Huber

Anmeldung zur Teilnahme der Dorfentwicklungs-Workshop
vom Samstag, 9. April 2016, 9:00 -15:00 Uhr, im Singsaal der Schulanlage Ebni

Ich/wir sind an der Dorfentwicklung interessiert und werde/n gerne daran 
teilnehmen.

Name: ___________________ Vorname: ___________________
Strasse/ Hausnr.: ___________________ PLZ/Ort: ___________________
e-mail-Adresse:  __________________________________________________

Name: ___________________ Vorname: ___________________
Strasse/ Hausnr.: ___________________ PLZ/Ort: ___________________
e-mail-Adresse:  __________________________________________________

Bitte richten Sie die Anmeldung an:
Gemeindeverwaltung Neftenbach, Postfach 332, 8413 Neftenbach
oder per e-mail an: info@neftenbach.ch
im Internet an: https://neftenbach.doodle.com/poll/s99iast686h9b84g
oder telefonisch an: 052 305 06 66
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Teilrevision der Bau- und Zonenordnung: 
Die Schaffung bzw. Erweiterung von  
Erholungszonen

Der Gemeinderat hat die Wiederaufnahme der Revisionsar-
beiten an der Bau- und Zonenordnung beschlossen und an 
die Hand genommen. Als Grundlage dafür sollen die Entwick-
lungsabsichten und Regelungen der Gemeinde umfassend 
und gesamtheitlich überprüft werden. Diese konzeptionellen 
und langfristigen Überlegungen im Sinne einer Gesamtschau 
benötigen Zeit und eine breit abgestützte Mitwirkung. 

Wie bereits vom Gemeindepräsidenten Martin Huber im Fe-
bruarheft dargelegt worden ist, sollen an einem öffentlichen 
Workshop zur Dorfentwicklung am 9. April 2016 Vorstellun-
gen und Erkenntnisse über wesentliche Fragen der künftigen 
Dorfentwicklung erarbeitet werden. 

Für die Totalrevision der Bau- und Zonenordnung fehlen nach 
wie vor übergeordnete Grundlagen wie die Umsetzungsvorla-
ge zur Kulturlandinitiative und der regionale Richtplan. Daher 
will der Gemeinderat vorerst in einer Teilrevision diejenigen An-
liegen zur Abstimmung vorlegen, die unter den bestehenden 
übergeordneten Vorgaben möglich erscheinen, keine direkten 
Einflüsse auf die gesamtheitlichen Überlegungen zur Ortspla-
nung haben und kurzfristig von dringlicher Bedeutung sind. 

Aufgrund verschiedener neuer Bedürfnisse, veränderter Rah-
menbedingungen und angepasster übergeordneter Planun-
gen besteht ein ausgewiesener Bedarf nach einer Gesamt-
revision der Ortsplanung für die Gemeinde Neftenbach. Die 
Entwicklungsabsichten und Regelungen der Gemeinde sollen 
daher umfassend und gesamtheitlich überprüft werden. Es 
geht beispielsweise um folgende Punkte:

•	 Grundsätzliche Überlegungen zur ortsbaulichen Entwicklung
•	 Verdichtungsbedarf und Verdichtungsmöglichkeiten
•	 Umgang mit den Gemeindegrundstücken und Bedarf der 

öffentlichen Hand
•	 Neue Bedürfnisse
•	 Abstimmung auf neue übergeordnete Regelungen und 

Vorgaben.

In der vom Gemeinderat beantragten Teilrevision der Bau- 
und Zonenordnung zuhanden der Urnenabstimmung, über 
die Sie der nachfolgende Bericht von Gemeinderat Manfred 
Stahel orientiert, werden nur die Schaffung bzw. Erweiterung 
von Erholungszonen vorgesehen, für die ein nachweislicher 
kurzfristiger Bedarf vorliegt und welche die langfristigen Pla-
nungsgrundlagen nicht beeinflussen.

Die umfassenden und langfristigen Anliegen zur späteren Ge-
samtrevision der Bau- und Zonenordnung sollen im Gesamt-
kontext der Gemeindeentwicklung betrachtet und zusammen 
mit der interessierten Bevölkerung am Dorfentwicklungs-
Workshop vom 9. April 2016 erarbeitet werden.

In einer ersten Phase soll ein Masterplan „Gemeindeentwick-
lung“ erarbeitet werden, welcher die Vorstellungen (Vision) 
des Gemeinderats und der Bevölkerung zur Entwicklung der 
Gemeinde Neftenbach bis ins Jahr 2030 in einer Gesamt-
schau darstellt, sich aber auch in konkreten Massnahmen in 
Handlungsfeldern wie Jugend, Alter, Lebensqualität, Schule, 
bauliche Entwicklung usw. niederschlagen. Auf diesem Mas-
terplan werden dann in einer zweiten Phase die ortsplanrele-
vanten Themen in der Total-Revision der Bau- und Zonenord-
nung verankert. 

Warum brauchen wir eine Strategie zur 
Dorfentwicklung?

Der Gemeinderat legt bereits in der ersten Phase Wert auf 
eine breite Mitwirkung der Einwohnerschaft. Eine sorgfältige 
Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiger Faktor für den erfolgrei-
chen Abschluss von Planungsverfahren. Die Bevölkerung wird 
von Anfang an einbezogen, Anliegen können auf informellem 
Weg vorgebracht und Zukunftsvorstellungen mit Mitbürgern 
diskutiert werden. So kann auch das gegenseitige Verständnis 
für Anliegen der übergeordneten Planungsträger oder andere 
Meinungen verbessert werden.

Für den Mitwirkungs-Workshop vom Samstag, 9. April 2016 ist 
folgender Ablauf vorgesehen:

•	 Begrüssung und Einleitung
•	 Vorstellung der Entscheidungsgrundlagen und des Räum-

lichen Entwicklungskonzeptes mit den möglichen Schwer-
punkten für die Revision der Bau- und Zonenordnung

•	 Fragerunde
•	 Arbeit an Thementischen zu verschiedenen Thesen
•	 Rotation der Teilnehmer
•	 Präsentation der Resultate pro Thementisch
•	 Feedback zu den Resultaten, Diskussion im Plenum
•	 Abschluss und Apéro

In mehreren Pausen sollen Gespräche möglich sein. Es stehen 
Getränke und Zwischenverpflegung zur Verfügung.

Neftenbach 2015 
mit der Zentrums-
wiese unten rechts 
Bild: K. Meier
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1.Sportplatz Pöschenriet  
(Erweiterung der Erholungszone)
Für den Fussballbereich innerhalb der Sportanlage Pöschen-
riet müssen wir in der Planung vorsorgen, dass sie zu einem 
späteren Zeitpunkt einmal um ein zusätzliches  Spielfeld für 
Training und Spielbetrieb erweiter werden kann. 

2. Forsthaus Teggenberg, Schützenhaus, Hundeschule
Das Gebäude des Werkhofs für den Forstbetrieb ist in diversen 
Teilen nicht mehr zeitgemäss. Der Bürobereich, die Garde-
roben und Aufenthaltsräume müssen angepasst und saniert 
werden. Ausserdem soll das Gebäude punktuell auch ener-
getisch saniert werden, so dass ein Ersatzneubau angedacht 
ist. Ein entsprechendes Projekt wird noch in diesem Jahr der 
Gemeindeversammlung beantragt.
In der Hundeschule werden unter anderem Kurse für den 
gesetzlich geforderten Sachkundenachweis für Hundehalter 
angeboten. Die Bedeutung des Hundeclubs ist gross, da hier 
alle erforderlichen Ausbildungsformen möglich sind. Entspre-
chend hat der Club rund 90 Mitglieder und es befinden sich 
60 Anfragen für Mitgliedschaften auf der Warteliste. Benötigt 
werden ein Vereinsraum/Kursraum, ein Übungsmateriallager 
und ein eingezäunter Übungsplatz. Ohne diesen können An-
gebote in den Bereichen Welpenausbildung, Junghundeaus-
bildung, Jugend & Hund etc. nicht durchgeführt werden. Die 
Standschützen und der Hundesportclub teilen sich heute die 
Räume des Schützenhauses.

3. Erholungszone Chräen
Wer kennt sie nicht, die Fest- und Freizeitanlage im Chräen, die 
als Aussichtpunkt mit einem Spielplatz ein beliebter Ausflugsort 
und in der Bevölkerung von Neftenbach nicht mehr wegzu-
denken ist. Sie liegt heute in einer Freihaltezone, welche nach 
geltenden Planungsgrundsätzen nicht mehr dafür geeignet ist. 

Mit der Umnutzung in eine Erholungszone lassen sich in 
Zukunft infrastrukturelle und bauliche Anpassungen leichter 
realisieren, was dem Gemeinderat und den Einwohnern ein 
wichtiges Anliegen ist.

4. Pöschenriet West (Reitsportanlage)
Im Bereich der bestehenden Reitsportanlage sind diverse 
Bedürfnisse des privaten Grundeigentümers und Betreibers 
vorhanden. Der genaue Umfang und die Anliegen sollen in 
einem Gestaltungsplan aufgezeigt werden. Zusammen mit 
dem Gestaltungsplan muss auch der Bedürfnisnachweis 
durch den Grundeigentümer erbracht werden. Der private 
Gestaltungsplan wird in einer separaten Vorlage der gleichen 
Gemeindeversammlung zur Genehmigung vorgelegt, wie die 
Vorberatung der vorliegenden Teilrevision zuhanden der Ur-
nenabstimmung. Die Erholungszone stellt damit die Grund-
nutzung für den Gestaltungsplan dar.

Die Vorlage zur Teilrevision der Bau- und Zonenordnung liegt 
vom 5. Februar bis 5. April 2016 öffentlich auf und kann in der 
Gemeindekanzlei in den Schalterstunden eingesehen werden. 
Da die Zonenänderung gemäss unserer Gemeindeordnung 
der Genehmigung durch eine Urnenabstimmung unterliegt, 
muss sie in einer vorberatenden Gemeindeversammlung, vor-
aussichtlich am Mittwoch, 28. September 2016 zuhanden der 
Urnenabstimmung vorberaten werden. Gleichzeitig mit der 
öffentlichen Auflage wird die Baudirektion des Kantons Zürich 
eingeladen, die Teilrevision in einer Vorprüfung zu begutach-
ten. 

Manfred Stahel 
Gemeinderat, Präsident Bau- u. Planungskommission



6 De Neftebacher

Informationen aus Behörden und Verwaltung

Abrechnung über die Erweiterung und den 
Umbau der Hauptsammelstelle „Teggenberg“

Die Bauabrechnung zeigt einen Schlussbetrag von netto  
CHF 149‘697 (exkl. MwSt.) und folglich eine Kostenunter-
schreitung von CHF 25‘303 gegenüber dem am 18. Februar 
2014 bewilligten Kredit von CHF 175’000 (exkl. MwSt.). Die 
Bauarbeiten wurden wie geplant ausgeführt. Die Minderkos-
ten gegenüber dem bewilligten Kredit sind hauptsächlich zu-
rück zu führen auf tiefere Kosten bei der Anschaffung der 
Unterflurcontainer und für die automatisch schliessbare Tor-
anlage.

Abrechnung über die Bewässerungsleitung 
im Sportzentrum Pöschenriet

Die Kreditabrechnung weist Gesamtkosten von CHF 19‘086 
inkl. Mwst. aus und schliesst somit um CHF 646 über dem 
bewilligten Kredit von CHF 18‘440 ab. Die Mehrkosten sind 
auf zusätzliche Tiefbauarbeiten zurückzuführen, weil der 
Überlauf des Schlammsammlers für das Meteorwasser tiefer 
gelegt werden musste.

Erhöhung des Jahresbeitrags an die  
Unterhaltsgenossenschaft ab 2017

Der jährliche Beitrag an die Unterhaltsgenossenschaft (UHG) 
Neftenbach soll mit Wirkung ab dem Rechnungsjahr 2017 
um CHF 15‘000 auf CHF 20‘000 erhöht werden. Vorbehalten 
bleiben die Zustimmung der Gemeindeversammlung vom 
30. November 2016 zum Voranschlag 2017 der Politischen 
Gemeinde und die Zustimmung der Generalversammlung 
der Unterhaltsgenossenschaft vom 15. März 2016 zur Erhö-
hung der Flursteuer gemäss dem Antrag des Vorstandes.

Der jährlich wiederkehrende Gemeindebeitrag an die Un-
terhaltsgenossenschaft Neftenbach als Entschädigung für 
die allgemeine Benützung der Flur- und Waldstrassen durch 
Spaziergänger, Velofahrer und Reiter beträgt seit 1983 unver-
ändert CHF 5‘000. Die Vermögens- und die Zinslage erlaub-
ten es damals, sämtliche Unterhaltsarbeiten an den Anlagen 
(Strassen und Entwässerungsanlagen) aus den Kapitalzinsen 
und dem Gemeindebeitrag zu finanzieren.

Mit Beschluss vom 17. Mai 2005 hatte der Gemeinderat ein 
Begehren der UHG um Erhöhung des jährlichen Beitrags von 
CHF 5‘000 auf CHF 20‘000 mit Blick auf ihr damalige Vermö-
gen von CHF 627‘393 abgelehnt.

«Wohneigentum zu verkaufen, 
ist eine emotionale Reise.»

Sprechen Sie mich auf Ihre Verkaufspläne an. 

Lösen Sie den Gutschein gleich jetzt telefonisch oder per E-Mail ein und vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. Er verpflichtet Sie zu nichts.

Concento Immobilien GmbH | Büelrainstrasse 15a | 8400 Winterthur
concento.ch | info@concento.ch | 052 202 88 38

GUTSCHEIN 

für eine 

Kurzberatung 

vor Ort
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Internationale Rentenberatung  
in der SVA Zürich:

Information für ausländische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Sie sind oder waren beruflich in Deutschland, Österreich, Itali-
en oder Liechtenstein tätig und haben Fragen zur Alters- oder 
Invalidenrente? Vom 5. bis 7. April 2016 bietet die SVA Zürich 
internationale Rentenberatungsgespräche an. Zusammen mit 
den Beraterinnen und Beratern der deutschen, österreichi-
schen, italienischen und liechtensteinischen Rentenversiche-
rung informieren die Experten der SVA Zürich über Fragen zur 
Altersrente, zur Invalidenrente und über die Sozialversiche-
rungsansprüche nach dem Gemeinschaftsrecht. Es handelt 
sich um ein Angebot, das von der deutschen Rentenversi-
cherung in Zusammenarbeit mit der SVA Zürich realisiert wird. 

Wir empfehlen das Beratungsangebot Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ab zirka 55 Jahren.

Datum und Zeit
5. April 2016 09:00 Uhr bis 18:30 Uhr D, A, I
6. April 2016 09:00 Uhr bis 18:30 Uhr D, A, I
7. April 2016 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr D, I, FL

Ort
SVA Zürich, Röntgenstrasse 17, 8005 Zürich

Terminvereinbarungen
Da die Nachfrage gross ist, müssen die Gesprächstermine tele-
fonisch reserviert werden. Termine können vereinbart werden 
unter Tel. 044 448 58 90.

Seit 1996 wird bei den Mitgliedern der Flurgenossenschaft 
eine Flursteuer gemessen an der Fläche ihres Grundeigen-
tums erhoben. Trotz der 1996 erschlossenen Einnahmequelle 
konnte eine kontinuierliche und starke Vermögensabnahme 
infolge erhöhter Unterhaltskosten nicht vermieden werden. 
Mit rund 100 Kilometern Flur- und Waldstrassen verfügt die 
Unterhaltsgenossenschaft Neftenbach über eines der grössten 
Netze an Flur- und Waldstrassen im Kanton Zürich. Gemessen 
an dieser gesamten Länge beträgt der Gemeindebeitrag pro 
Kilometer lediglich CHF 50, während andernorts der Gemein-
debeitrag pro Kilometer zwischen CHF 165 und CHF 300 liegt.

Mit der Ausführung von aufgeschobenen Nachführungsarbei-
ten der amtlichen Vermessung muss die Unterhaltsgenossen-
schaft mit grösseren Ausgaben von rund CHF 40‘000 rechnen. 
Ausserdem steht eine Gesamtsanierung der Waldstrassen an, 
was zusätzlich hohe Kosten verursachen wird. Ohne Erhöhung 
der Flursteuer und des jährlichen Gemeindebeitrags wird die 
Unterhaltsgenossenschaft ihr Budget langfristig betrachtet 
nicht mehr aus eigener Kraft ausgleichen können. Daher wird 
der UHG-Vorstand an der Generalversammlung vom 15. März 
2016 eine Erhöhung der Flursteuer beantragen, welche Mehr-
einnahmen von CHF 21‘000 generieren soll.
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… 

… 
… 

… 
… 
… 

Weinländer Musiktage  
auf der Zentrumswiese im Mai 2019

Im Hinblick auf die Durchführung der Weinländer Musiktage am 25. und 26. Mai 
2019 auf der Zentrumswiese hat der Gemeinderat dem Musikverein die Erteilung 
der Bewilligung für den Freinachtbetrieb am 26. Mai 2019 bis 04:00 Uhr in Aussicht 
gestellt. Geplant ist ein Festbetrieb in einem Zelt auf der Zentrumswiese für rund 
1500 Teilnehmer.

Öffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung  
über Ostern 2016

Donnerstag, 24. März 
offen von 07:30 Uhr - 11:30 Uhr

Freitag, 25. März
Verwaltung bleibt geschlossen

Montag, 28. März
Verwaltung bleibt geschlossen

Die Gemeinde Neftenbach ist seit Jahren Mitglied beim Verein Arbeitssicherheit 
Schweiz und bezahlt jährlich rund CHF 900 für die sogenannte Branchenlösung. 
Diese beinhaltet in erster Linie die Nachführung der Handbücher. Im Interesse der 
nachhaltigen Wirkung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes ist anhand 
einer Bestandesaufnahme eine Neuausrichtung der Organisation, Verantwortlichkei-
ten und Tätigkeiten erforderlich. Zu diesem Zweck hat der Gemeinderat CHF 1‘200 
für eine Anschubberatung durch den Verein Arbeitssicherheit Schweiz bewilligt.

Jeder schwere Unfall, jede arbeitsbedingte Krankheit ist eine menschliche Belastung. 
Meistens entstehen auch Probleme im Betrieb: Der verunfallte oder erkrankte Mitar-
beiter fehlt an allen Ecken und Enden. Es kommt zu Engpässen, Terminproblemen 
und Stress. Erfahrungsgemäss kostet jede unfall- oder krankheitsbedingte Abwesen-
heit eines Mitarbeitenden das Unternehmen zwischen CHF 600 und CHF 1‘000 .

Arbeitssicherheit beim Gemeindepersonal 
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An der Infoveranstaltung vom 16. Dezember 2015 wurden 
einige Bedenken geäussert wegen den neuen Bewohnern 
in der Früchtehalle. Am 12. Januar zogen sie ein, die zehn 
jungen Männer aus Afghanistan. Inzwischen konnten wir sie 
ein wenig kennenlernen. Es sind freundliche junge Männer, 
welche darauf hoffen ein neues Leben in ihrem Asylland be-
ginnen zu dürfen. Sie sprechen zum Teil recht gut Englisch, so 
dass eine Verständigung gut möglich ist. Zudem haben sich 
persisch sprechende Freiwillige zur Verfügung gestellt und 
uns bei der Kommunikation kräftig unterstützt. Aus diesem 
Grund sind die wichtigsten Dinge in Deutsch und in Persisch 
beschildert und das Recycling, eine schweizerische Spezia-
lität, funktioniert bereits tadellos. Die Küche wird jeden Tag 
geschrubbt, es ist schön zu sehen wie dies alles meistens gut 
klappt. Dies ist notwendig, sonst droht das Zusammenleben 
schnell schwierig zu werden, da die einen deutlich höhere 
Ansprüche an die Hygiene stellen als andere.

Natürlich besteht Integration nur zu einem kleinen Teil aus 
solchen Dingen. Sport ist auch ein wichtiger Faktor. Im Vorfeld 
haben wir bereits Vereinbarungen mit Sportclubs treffen kön-
nen. Sie unterstützen uns voll und so werden einige Afgha-
nen nach den Sportferien in der Leichtathletikabteilung des 
TV oder beim FC schnuppern. In den Sportvereinen haben wir 
einige Leute mit Afghanischen Wurzeln, welche ihren Lands-
leuten bei der Integration behilflich sein können.

Natürlich möchten viele so rasch wie möglich Deutsch lernen. 
Asylsuchende mit Ausweis N dürfen aber nur Gratiskurse be-
suchen. Bisher konnte dafür keine tragfähige Lösung im Dorf 
gefunden werden, aus diesem Grund werden Interessenten 
nach den Sportferien Gratisdeutschkurse in Winterthur besu-
chen. Da wäre es hilfreich, wenn sie günstige Fahrräder kau-
fen könnten. Wir sagen ganz bewusst kaufen, denn wir hof-
fen, dass eigene Velos besser gepflegt und behütet werden. 

Für die Gemeinde Neftenbach sind die einzelnen Männer 
eine neue Herausforderung, waren wir doch bisher sehr stark 
auf Familien fokussiert. Mit dieser neuen Unterkunft konnten 
wir einen Ausgleich schaffen und die Schule auch ein wenig 
entlasten. Es wurde so auch möglich einige interessante, jun-
ge Persönlichkeiten kennenzulernen. Die ersten Erfahrungen 
sind positiv und wir haben bisher auch nicht eine einzige ne-
gative Reaktion aus der Bevölkerung erhalten. Wir sind be-
müht, dass dies möglichst auch in Zukunft so bleiben wird. 
Die Vorzeichen stehen gut, denn wir verfügen im Gegensatz 
zu Nachbargemeinden mit Notunterkünften über grosszügi-
gere Platzverhältnisse, eine wichtige Voraussetzung um Kon-
flikte zu vermeiden. Oder könnten Sie sich vorstellen zu fünft 
über längere Zeit auf 17 m2 zusammenzuleben, mit Leuten, 
die Sie vorher noch nie gesehen haben?

Urs Wuffli, Gemeinderat

Bilanz nach einem Monat  
Asylunterkunft Früchtehalle, Tössallmend

 

 

 
 
 
Selbsthilfegruppe 
Gemeinsam statt einsam – spiel mit! 
 
 
 
 
 
è Suchst du einen Ort, wo du dich willkommen fühlst, 

wo du Wohlwollen erlebst und wo du dich selber 
sein kannst? 

 
è Hast du eine psychische Erkrankung, bist du ein 

feinfühliger und sensibler Mensch und sehnst dich 
nach unbeschwertem Zusammensein mit andern? 

 
è Bist du bereit, andern Menschen mit Offenheit, 

Toleranz und Ehrlichkeit zu begegnen und ihnen zu 
erlauben, auch mal einen Fehler zu machen? 

 
è Spielst du gerne Gesellschaftsspiele und magst du 

es, gemütlich in einer Runde zu sitzen? 
 
Dann melde dich beim SelbsthilfeZentrum Region 
Winterthur, Telefon 052 213 80 60 
 
Dort entsteht diese neue Gruppe.  
 
Die Treffen finden voraussichtlich alle zwei Wochen am 
Freitagnachmittag statt. Eine regelmässige Teilnahme ist 
erwünscht. 
 
Im Vordergrund stehen das Zusammensein und das 
gemeinsame Spielen.  
 
Die Interessierten gestalten die Gruppe gemeinsam.  
Eine Mitarbeiterin des SelbsthilfeZentrums begleitet den 
Gruppenaufbau in der Anfangsphase.  
 

 

 

 
 
 
Selbsthilfegruppe 
Trennung oder Scheidung  
für Frauen und Männer bis 50 
 
 
 
Eine junge Frau sucht weitere betroffene Frauen und Männer, 
die getrennt leben oder geschieden sind. 
 
Sie beschreibt ihre Erfahrung als ein Erlebnis, welches einen 
plötzlich, in Mitte des Lebens stehend, betrifft, herausreist, den  
Boden unter den Füssen wegzieht. 
 

Ø Kennen Sie diese Erfahrung auch? 
  

Ø Möchten Sie sich austauschen mit Menschen, die 
Ähnliches erlebt haben? 

 
Ø Wünschen Sie sich Menschen, die Sie verstehen und sich 

gemeinsam an die Herausforderung wagen, mit der 
neuen Lebenssituation ein glückliches Leben zu führen? 

 
Ø Wollen Sie sich den Fragen nach neuen Zielen im Leben 

stellen, neue Lebensperspektiven entwickeln? 
 

Ø Haben Sie auch den grossen Wunsch, dass ihre Kinder 
einen möglichst guten Umgang mit der auch für sie 
herausfordernden Situation finden können? 

 
Wenn Sie einige dieser Fragen mit „Ja“ beantworten können, 
freuen wir uns, wenn Sie eine Teilnehmerin oder ein 
Teilnehmer dieser neuen Gruppe werden. 
 
In der Anfangsphase wird die Gruppe von einer Mitarbeiterin 
des SelbsthilfeZentrums begleitet. 
 
  
Weitere Informationen und Anmeldung 
SelbsthilfeZentrum Region Winterthur, Telefon 052 213 80 60 
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Informationen aus Behörden und Verwaltung

Sonderabfall  
bequem und sicher entsorgen

Das Sonderabfallmobil ist eine Dienstleistung von Kanton und 
Gemeinde, die es der Zürcher Bevölkerung ermöglicht ihre 
Sonderabfälle bequem und sicher zu entsorgen. Im vergan-
genen Jahr haben in Neftenbach 79 Personen das Sonder-
abfallmobil besucht und total 1090 Kilogramm Sonderabfälle 
auf den richtigen Entsorgungsweg geschickt. Jährlich stehen 
der Bevölkerung mehrere Abgabetermine in der eigenen oder 
einer benachbarten Gemeinde zur Verfügung. Die jeweiligen 
Sammeldaten finden sich im Abfallkalender.

Umfassende Informationen rund ums Thema Sonderabfall, 
Bilder des Sammelmobils und alle Zürcher Sammeltermine 
sind unter www.sonderabfall.zh.ch abrufbar.

Weitere Auskünfte:
Bei der Gemeinde:
Abfalltelefon 052 315 43 62
Beim Kanton:
Brigitte Fischer, Projektleiterin Abt. Abfallwirtschaft und Betriebe, 
AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft, 
Tel. 043 259 32 49, e-mail brigitte.fischer@bd.zh.ch

Wohin mit den Sonderabfällen?
Das Entsorgungsangebot des Kantons Zürich basiert auf drei 
Säulen:
1. Zurück zum Handel: Grundsätzlich gilt die Regel, wo ein 

Produkt gekauft wird, kann der daraus entstandene Son-
derabfall entsorgt werden. Hersteller und Handel sind 
gesetzlich verpflichtet, Sonderabfälle von privaten End-
verbrauchern zurückzunehmen.

2. Sonderabfallmobil: Sonderabfall aus Haushalten bis ma-
ximal 20 Kilogramm pro Abgeber und Jahr kann an den 
Sammelaktionen in den Gemeinden abgegeben werden.

3. Kantonale Sonderabfallsammelstelle im Hagenholz, Zü-
rich-Oerlikon: Nimmt Sonderabfälle montags bis freitags, 
07:00 bis 17:00 Uhr entgegen.

Wohin mit Altöl?
Altöl zählt zwar ebenfalls zu den Sonderabfällen. Für seine 
Sammlung stehen aber in allen Gemeinden Sammelstellen 
zur Verfügung. Das Sonderabfallmobil nimmt aus Platzgrün-
den kein Altöl entgegen.

Was geschieht nachher mit den Sonderabfällen? 
Nach der Entgegennahme am Sonderabfallmobil werden 
die Abfälle von ausgebildeten Fachpersonen sorgfältig sor-
tiert. Je nach Beschaffenheit gelangen sie in verschiedene 
Entsorgungskanäle, die sich vorwiegend im Inland befinden. 
Weit über 90% der Sonderabfälle werden verbrannt. Dafür 
kommen Sonderabfallverbrennungsanlagen (z.B. für Pflan-
zenschutzmittel oder lösungsmittelhaltige Farben), Zement-
werke (z.B. Farben ohne Schwermetalle) oder Kehrichtver-
brennungsanlagen (z.B. für leere Gebinde oder Farben ohne 
Lösungsmittel) in Frage. Etwa 6% nicht brennbarer Sonderab-
fälle wie Quecksilber oder Foto-Entwickler werden zum Recy-
cling an spezialisierte Betriebe übergeben. 

Wer finanziert die Sonderabfallentsorgung?
Kanton und Gemeinden finanzieren das Sonderabfallmo-
bil und die Kantonale Sonderabfallsammelstelle über den 
Fonds zur Entsorgung von Kleinmengen an Sonderabfällen 
aus Haushalten (Sonderabfallabgabefonds). Diesen Fonds 
speisen die Gemeinden aus ihrer Abfallrechnung mit einer 
jährlichen pro-Kopf-Abgabe von aktuell CHF 0.95.

Weitere Informationen zum Thema und Fotos finden sich unter 
www.sonderabfall.zh.ch

Mittwoch, 9. März 2016, 13:00 – 16:30 Uhr 
Hauptsammelstelle Teggenberg
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Kleinanzeigen

Gesucht
Einfamilienhaus mit min-
destens 5 Zimmern zum 
Kaufen gesucht in Neften-
bach, Riet oder Aesch

Kontakt: 079 334 50 89

Gesucht
Frau mit Sozialunterstüt-
zung sucht einen Laptop 
günstig oder gratis!

Kontakt: 078 894 89 65

Zu vermieten

2 Alters-Wohnungen 

„Im Wolfsgässli“ in Neftenbach.

Auskunft erteilt:

BOGA Treuhand + Verwaltung, 

Tel. 052 301 05 05
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Aus den Verhandlungen der Baukommission

Im ordentlichen Verfahren:
Horn Martin und Claudia, Chämiweg 49, Neftenbach; Projektverfasser: Planmar 
AG, 8405 Winterthur; Sichtschutzwand aus Holz (bereits erstellt); Kat.-Nr. 4234; 
Chämiweg 49, Neftenbach, Wohnzone W2/25%

Ryffel Jürg, Rötelstrasse 21, Neftenbach; Provisorische Asylunterkunft, Lagerräu-
me, Lagermietboxen, Reklameanlage; Assek.-Nr. 535; Kat.-Nr. 2548; Karl-Bügler-
Strasse 13, Neftenbach, Gewerbezone

Mannhart Thomas und Ursula, Aspacherstrasse 58 b, Neftenbach; Sitzplatzüber-
dachung mit Windschutz; Assek.-Nr. 1535; Kat.-Nr. 3120; Aspacherstrasse 58b, 
Neftenbach, Gewerbezone

Im Anzeigeverfahren: 
Waser Velos-Motos AG, alte Schaffhausenstrasse 8 c, Neftenbach; Umnutzung 
Büro in Coiffeurgeschäft; Assek.-Nr. 106; Kat.-Nr. 3159; Alte Schaffhausenstr. 8c, 
Neftenbach, Kernzone

Von Mitte Januar 2016 bis Mitte Februar 2016 
wurden folgende Baubewilligungen erteilt

Anpassung/Ausbau Forstgebäude

An der kommenden Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2016 wird u.a. über ein 
Kreditbegehren von CHF 680‘000 für die Anpassung und den Ausbau des Forstge-
bäudes abgestimmt.
Das 1981/82 erstellte Forstgebäude an der Teggenbergstrasse entspricht vor allem 
in betrieblicher Hinsicht nicht mehr den heutigen Bedürfnissen und die vorhande-
ne Infrastruktur genügt geltenden Sicherheitsanforderungen und feuerpolizeilichen 
Vorschriften nicht mehr und sollte deshalb modernisiert und angepasst werden. 
Garderoben und Duschmöglichkeiten für das Forstpersonal fehlen gänzlich und der 
zu kleine Aufenthaltsraum ist nur beschränkt nutzbar.
Das Forstgebäude ist der Stützpunkt des Forstreviers Weinland-Süd (Zusammen-
schluss der Gemeinden Dägerlen, Hettlingen, Henggart, Humlikon, Neftenbach und 
Seuzach). Der Forstbetrieb Neftenbach beförstert diese Gemeinden, pflegt und be-
wirtschaftet die gemeindeeigenen Waldungen und übernimmt Aufträge für Drittei-
gentümer. Der Personalbestand umfasst momentan 5 Mitarbeitende sowie einen 
Lernenden.

Wir gratulieren

Die Einwohnerkontrolle und die Re-
daktion freuen sich, Ihnen traditions-
gemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es 
sind hier jene Jubilare aufgeführt, die 
mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
einverstanden sind. Wir gratulieren und 
wünschen für die Zukunft alles Gute.

80. Geburtstag
05.03.1936 
Berger Hanna
Aspacherstrasse 28, Neftenbach

09.03.1936 
Wäspi Gabriele
Sattleracherstrasse 38, Neftenbach

10.03.1936 
Heiniger Jolanda
Alte Radhofstrasse 9, Riet

17.03.1936 
Sauter René 
Winterthurstrasse 64, Neftenbach

85. Geburtstag
03.03.1931 
Werner Gottlieb 
Alte Schaffhausenstr. 12, Neftenbach

18.03.1931 
Brunner Ernst 
Rankstrasse 29, Neftenbach

86. Geburtstag
14.03.1930 
Eppers Siegmundine
Sattleracherstrasse 54, Neftenbach

16.03.1930 
Gauss Sonja
Sonnhaldenstrasse 1, Neftenbach

23.03.1930 
Weber Hanne-Lore 
Haltenstrasse 29, Neftenbach

24.03.1930 
Walder Helena
Schulstrasse 144, Neftenbach

Die Förster Flo-
rian Tuchschmid 
und Martin Hinnen 
(v.l.n.r.) mit den 
Mitarbeitenden des 
Forstbetriebs Nef-
tenbach und einen 
Austausch-Mitarbei-
ter aus dem Berner 
Oberland (dritter 
von rechts)

Informationen aus Behörden und Verwaltung
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87. Geburtstag
03.03.1929 
Huber Irma
Aspacherstrasse 30, Neftenbach

09.03.1929 
Brunner Heidi 
Alterszentrum im Geeren, Seuzach

88. Geburtstag
01.03.1928
Pfister Ulrich 
Heimstättenweg 6, Neftenbach

89. Geburtstag
12.03.1927 
Sangiorgio Renato 
Rötelstrasse 20, Neftenbach

90. Geburtstag
14.03.1926 
Mathys Margrith 
Winterthurstrasse 38, Neftenbach

94 Geburtstag
21.03.1922 
Goldmann Fritz
Herrgass 4, Neftenbach

95. Geburtstag
02.03.1921 
Güttinger Hedwig 
Hinterhuebstrasse 4, Neftenbach

22.03.1921 
Rösch Friederika
Seuzachstrasse 21, Neftenbach

Goldene Hochzeit
23.03.1966 
Fierz Walter und Ruth 
Schaffhausenstrasse 108, Aesch

26.03.1966 
Graf Marcel und Ruth
Aspacherstrasse 46, Neftenbach

Damit auch künftig ein professioneller Betrieb gewährleistet werden kann wurde 
ein Vorprojekt mit Kostenschätzung ausgearbeitet. Die Massnahmen sehen im We-
sentlichen vor, innerhalb des bestehenden Gebäudevolumens die vorhandenen 
Werkstatt- und Lagerräume im EG und die Büro- und Aufenthaltsräumlichkeiten im 
1 OG weitgehend rückzubauen und durch eine Nutzfläche im EG zu ersetzen, die 
gegenüber heute deutlich vergrössert ist und in der nebst Garagen, Werkstatt, Ma-
terial- und Technikräumen insbesondere auch ein Tank- und Treibstofflager sowie 
eine Stückholz-Zentralheizung eingebaut werden sollen.

Personelles

Philipp Eigenmann 
arbeitet seit dem 1. Februar 2016 im Forstbetrieb

Grundrisse 
Forstgebäude

Gratulationen

Im OG sollen ein rund 35 m2 grosses Büro mit zwei bis drei Arbeitsplätzen, ein 
Garderobenraum sowie eine Dusche/WC und ein Aufenthaltsraum mit Küche für 
das Personal realisiert werden.
Gemäss Kostenschätzung setzt sich die Gesamtinvestition von CHF 680‘000 inkl. 
MwSt. (+/- 15 %) aus rund CHF 630‘000 für das Gebäude und rund CHF 50‘000 
für Ausstattungen zusammen.
Nach der Kreditbewilligung durch die Gemeindeversammlung werden Planungs-
firmen zur Einreichung einer Offerte als Gesamtplaner und Bauherrenvertreter 
eingeladen. Die Gesamtplanung und Bauherrenvertretung umfasst die Erarbeitung 
eines bewilligungsfähigen Ausführungsprojekts, die Ausschreibung der einzelnen 
Arbeitsgattungen, die Kostenkontrolle und die Koordination der Bauausführung bis 
zur Schlussabnahme. Die Ausführungsarbeiten sind im Sommer 2017 vorgesehen.

Der Forstbetrieb Neftenbach möchte auch in Zukunft eine leistungs-
starke, kostengerechte sowie umweltverträgliche Waldbewirtschaftung 
sicherstellen. Der Ausbau des Forstgebäudes bildet dabei die Grund-
lage für einen zeitgemässen Arbeitsplatz. Wir hoffen daher auf einen 
wohlwollenden Entscheid an der kommenden Gemeindeversammlung.

Das Team vom Forstbetrieb Neftenbach
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Schule und Bildung

 

   
Lust auf Musik?

Unsere Instrumentenvorstellungen mit musikalischer In-
strumentenpräsentation bieten Gelegenheit, verschiedene 
Instrumente auszuprobieren und das Angebot kennenzu-
lernen: 

Region Nord-West in Neftenbach 
am Samstag, 19. März 2016  

im Schulhaus Auenrain, Schulstrasse 17,  für die Gemein-
den Brütten, Hettlingen, Neftenbach, Nürensdorf, 
Pfungen, Seuzach  und Interessierte.  

09.30-10.00 Uhr: Anhand eines Märchens präsentieren un-
sere Lehrpersonen verschiedenste Instrumente 

10.00-13.00 Uhr: Alle Instrumente können nach Herzens-
lust ausprobiert werden. 

Weitere Termine: 

12. März 2016 in Elsau für die Gemeinden Dinhard, Elgg, 
Elsau, Rickenbach, Schlatt, Wiesendangen und Interessier-
te. 

2. April 2016 in Weisslingen für die Gemeinden Turbent-
hal, Weisslingen, Wila, Zell und Interessierte. 

9. April 2016 in Winterthur für alle Stadtkreise und Inte-
ressierte. 

Weitere Infos unter www.jugendmusikschule.ch oder 
052 213 24 44 oder info@jugendmusikschule.ch 
Wir freuen uns auf Sie, bis bald! 
 

 

 
 

Ebni-Schülerinnen und Schüler als Peace-
maker an der Primarschule

Auch in diesem Schuljahr wurden wieder 16 Sekundarschüle-
rinnen und -schüler als Peacemaker bzw. Friedensstifter aus-
gebildet. Im Rahmen der Schulung lernten sie unter anderem, 
wie verbale und auch körperliche Gewalt entstehen kann, so-
wie Strategien zur Konfliktvermeidung, die im Rahmen von 
Rollenspielen geübt wurden. 

Anhand von fünf Schritten (siehe Bild) helfen die Peacemaker 
den streitenden Parteien gemeinsam eine Lösung zu finden. 
1. Was ist los? «Könnt ihr mir sagen, was passiert ist?»
2. Peacemaker wiederholen, was die Streitenden gesagt ha-

ben und fragen: «Habe ich das richtig verstanden?»
3. «Wie geht es dir jetzt?» Peacemaker fragen beide Parteien 

nach ihren Gefühlen, um herauszufinden, wo und wie 
tief die seelischen Verletzungen sind.

4. Lösungen suchen. Die Streitenden – nicht die Peacema-
ker – sollen nach Lösungsvorschlägen suchen.

5. Abmachungen treffen.

Der Einsatz der Peacemaker ist freiwillig und erfolgt in der 
Regel zu zweit, sie sind also keine gekennzeichneten «Polizis-
ten», sondern «Friedensstifter».

Damit die gelernten Strategien noch mehr Anwendung finden, 
kommen unsere diesjährigen zertifizierten Peacemaker erst-
malig auch auf dem Primarschulgelände zum Einsatz. Ende 
Januar wurden bereits alle Primarschülerinnen und -schüler 
über das Konzept informiert und durften bei Rollenspielen 
miterleben, wie Peacemaker in Ernstsituationen handeln wür-
den. Ab Mitte März werden unsere Peacemaker ihre Einsätze 
jeweils montags bzw. donnerstags in den 10:00-Uhr-Pausen 
aufnehmen.

Wir freuen uns auf friedliche Pausen!
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Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

Forstbetrieb: Brennholzgant

Die Brennholzgant findet im bisherigen traditionellen Rahmen 
am Samstag, 2. April 2016 im Gebiet Taggenberg statt.

Besammlung um 13:15 Uhr beim Friedhof der Gemeinde 
Neftenbach (Begrenzte Anzahl Parkplätze! Nach Möglichkeit 
Fahrgemeinschaften bilden, oder beim Forstwerkhof parkie-
ren und zu Fuss zum Friedhof spazieren)

Im Verlaufe des Winters haben wir im Waldgebiet Taggenberg 
schönes Brennholz gespalten und zu Ster gebunden, welches 
traditionell von Ihnen ersteigert werden kann.

Auch wenn Sie kein Holz kaufen möchten, sind Sie herzlich zu 
diesem Anlass eingeladen. Während dem Rundgang zu den 
einzelnen Brennholz-Losen, erfahren Sie interessante Infor-
mationen über die Waldbewirtschaftung.

Nach Abschluss der Gant lassen wir den Nachmittag gemüt-
lich am Feuer mit Wurst und Getränk ausklingen. Zudem 
besteht die Möglichkeit, bei einem Wettbewerb einen Ster 
Brennholz zu gewinnen.

Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. Wir freuen uns auf 
eine rege Beteiligung.

Forstbetrieb Neftenbach

Musical: Falling in Love

Das Theater des Kantons Zürich präsentiert das mitreissende 
Jukebox-Musical „Falling in Love“

Samstag, 16. April 2016, 20:00 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle Auenrain, Neftenbach

«Falling in Love» – Die schönsten Love-Songs der Welt in ei-
nem rasanten Musical über die Irrungen und Wirrungen der 
Liebe. Musikalisch begleitet von einer dreiköpfigen Band. 
Skurril, turbulent, irrwitzig komisch, tieftraurig. Wie das Leben. 
Wie die Liebe.

«Die vier Darsteller spielen nicht nur ihre (überzeichneten) 
Figuren absolut überzeugend, sondern sie begeistern auch 
mit ihrem Gesang.» NZZ
«Falling in Love» ist eine schrille Komödie, die das Herz er-
weicht.» Tages-Anzeiger 
«Es spielt eine formidable Band auf. Der musikalische Leiter 
Till Löffler, die Cellistin Fatima Dunn und Stephan Diethelm 
am Schlagzeug sind zusammen eine Wucht.»  Der Landbote

Die Aufführung dauert 1 Stunde und 40 Minuten, ohne Pause. 
Eintritt frei, Kollekte.

Kulturkommission Neftenbach
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Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

Unsere nächsten  
Veranstaltungen:

Buchstart:
Montag, 7. März 2016 
10:00 - 10:30 Uhr 
Reime, Geschichten und Bewegungs-
spiele für Mütter, Väter, Grosseltern und 
Kinder von 2 - 4 Jahren

Gschichtezyt:
Mittwoch, 9. März  2016
Mittwoch, 23. März 2016
jeweils 16:30 - 17:00 Uhr 
für Kinder von 4 - 7 Jahren

Weitere Informationen und Daten von Veranstaltungen 
auf  www.bibliothek-neftenbach.ch und in der Bibliothek.

Spielabend:
Freitag, 4. März 2016
19:00 - 22:00 Uhr
für Erwachsene

Öffnungszeiten an Ostern:

Donnerstag, 24. März  2016 15:00 - 18:00 Uhr
Karfreitag, 25. März  2016 geschlossen
Samstag, 26. März 2016  geschlossen
Ostermontag, 28. März 2016 geschlossen

Rückblick: Dog-Plauschtunier

Bereits zum 5. Mal fand am Samstagnachmittag, dem 16. 
Januar 2016 das beliebte Dog-Plauschturnier unter der fach-
kundigen Leitung von Carlos Wehrli www.derspieler.ch statt. 
Es wurden wiederum konzentriert spannende Spiele ausge-
tragen und während den Pausen bei feinen Schoggi- und 
Schinkengipfeli das soeben beendete Spiel analysiert. Gratu-
lation an das diesjährige Siegerteam Marrakesch. 
Für alle begeisterten Dogspieler: 
Merkt euch bereits den 14. Januar 2017 vor, denn dann findet 
das 6. Dog-Plauschturnier statt.

Siegerteam Marrakesch

Fünftes Dog-Plauschtunier
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Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

News aus der Jugendarbeit Neftenbach

Rückblick Girls Only – Wellness mit Nicole Derisiotis
Am Mittwoch Nachmittag, 3. Februar war der Jugendtreff den 
Girls vorbehalten. Nicole Derisiotis kreierte und mischte mit 
den Mädchen selber Gesichtsmasken und Peelings, die diese 
dann selbstständig oder sich gegenseitig auftragen konnten. 
Wellness pur! Die Resonanz war sehr erfreulich und sogar der 
Landbote beehrte uns mit seiner Anwesenheit, um am dar-
auffolgenden Freitag einen grossen Bericht über unsere Arbeit 
zu veröffentlichen. An dieser Stelle nochmals ganz herzlichen 
Dank an Frau Larissa Groff (Redaktion) und Frau Nathalie Gui-
nand (Fotos).

Rückblick Super Bowl Night 2016
Am Sonntag, 7. Februar ging mit dem 50. Super Bowl einmal 
mehr der weltweit grösste − und nicht nur fernsehtechnisch 
− teuerste Sportevent über die Bühne. Fernsehanstalten aus 
der ganzen Welt begeistern mit ihren Übertragungen Millionen 
von Football-Fans! Ein Event, dem nicht nur unsere footballbe-
geisterten Jugendlichen, sondern auch deren Leiter schon seit 
vielen Jahren erlegen ist. «Bewaffnet» mit Hot Dogs, Pop Corn, 
Süssigkeiten, Energy-Drinks und Kaffee, schlugen wir uns die 
Nacht um die Ohren. Am Ende bewahrheitete sich die Football-
Weisheit: «Offence wins games, Defence wins Championship» 
(Die Offensive gewinnt Spiele, die Verteidigung die Meister-
schaft)! Und so durften sich die Denver Broncos am Ende mit 
einem ungefährdeten 24:10 Sieg über die Carolina Panthers 
als die neuen Super Bowl Champions 2016 feiern lassen

Rückblicke Sonntagnachmittage
Die Sonntagnachmittage sind gut angelaufen und werden 
von den jugendlichen Besucherinnen und Besuchern sehr 
geschätzt. Auf den Spielnachmittag vom 17. Januar folgte am 
31. Januar ein Fondue-Plausch mit grossem Kessel und über-
langen Fonduegabeln über dem offenen Feuer. Trotz des nas-
sen und windigen Wetters ein Heidenspass! 

Ledersofas gesucht
Mit diversen kreativen Aktionen verpassen wir dem Jugend-
treff laufend ein neues Gesicht! Haben Sie noch gut erhaltene 
Ledersofas, die sie nicht mehr brauchen? Wir sind dankbare 
Abnehmer… Melden Sie sich bitte bei Mathias Suremann via 
Tel. 079 540 21 51 oder mail: jugendarbeit@neftenbach.ch  
Herzlichen Dank!

1. Neftenbacher Darts-Turnier 
im Bistro-Bar Nefti-Treff

Auf Anfrage von Daniel 
Scheller von der Bistro-Bar 
Nefti-Treff beteiligen wir uns 
organisatorisch am ersten 
Darts-Turnier vom 19. März 
in Neftenbach. Anmelden 
dürfen sich alle Sek-Stüfler. 
Unkostenbeitrag CHF 10.- p.P. 
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Öffnungszeiten im Februar:

Mittwochnachmittag: 14:00 – 17:30 Uhr  
Jugendtreff für Mittelstufe 5. u. 6. Klasse

Freitagabend:  19:00 – 23:00 Uhr  
Jugendtreff Sek-Stufe 

Samstagabend  19:00 – 23:00 Uhr 
Jugendtreff Sek-Stufe 

Sonntagnachmittag: 14:00 –18:00 Uhr 
Jugendtreff Sek-Stufe 
(13. März) 

Über die Osterfeiertage vom Freitag, 25. bis Montag, 
28. März 2016, bleibt unser Jugendtreff geschlos-
sen. Wir danken für das Verständnis!

Informationen aus öffentlichen Einrichtungen

	  

Das aktuelle und detaillierte Monatsprogramm der Jugendarbeit 
finden Sie auf unserer Homepage www.inpoint-info.ch

SPECIALS:
Darts-Turnier  
Samstag, 19. März 2016, 
17:00 – 23:00 Uhr 
Bistro-Bar Nefti-Treff (Sek-Stufe)

MiniActiv:  
Mittwochnachmittag 30. März 2016, 
14:00 – 17:30 Uhr
Velotour! (Fahrradhelm mitbringen!!)

Für die Jugendarbeit
Mathias Suremann

Schon bereit 
für Ihre erste 
Gartenparty?

Kilchenmann Gartenbau & Pflege
8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
www.kilchenmann-gartenbau.ch

w
m
ps
en

n.
ch

Gartengestaltung

Gartenbau
Gartenbepflanzung

Gartenpflege
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Kirchenleben

Gottesdienste  
der Reformierten Kirchgemeinde

Freitag, 4.3.2016, 19:30, Weltgebetstag mit Pfrn. Erika 
Rengel, ref. Kirche Dättlikon; Thema 2016: „Kuba“

Sonntag, 6.3.2016, 19:15 Uhr, Einsingen der Taizélieder 
mit Doris Schneider, 20:00 Uhr, Taizé-Abend-Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfrn. Salome Probst

Sonntag, 13.3.2016, 10:00 Uhr, Konfirmations-Gottes-
dienst mit Pfr. Daniel Hanselmann und der Konfirman-
denklasse; Thema: „Zwischen den Zeilen / Zeiten“ 

Sonntag, 20.3.2016, 10:00 Uhr, Konfirmations-Gottes-
dienst mit Pfrn. Salome Probst und der Konfirmandenklas-
se; Thema: „Hummeli und Tukan – nichts ist unmöglich“

Gründonnerstag, 24.3.2016, 20:00 Uhr, Passionsandacht 
mit Abendmahl mit Pfrn. Salome Probst, Pfrn. Erika Ren-
gel, Pfr. Andreas Goerlich und Pfr. Daniel Hanselmann

Karfreitag, 25.3.2016, 09:30 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfr. Daniel Hanselmann und dem Flöten-Ensem-
ble „Rondo Cristina“ unter der Leitung von Christine Gut

Sonntag, 27.3.2016, 09:30 Uhr, Oster-Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfrn. Salome Probst; Musik: Irene Stieger, 
Akkordeon, Marianne Schneider, Blockflöte, Kurt Schnei-
der, Klarinette, Doris Schneider, Orgel/Klavier

Sonntag, 3.4.2016, 09:30 Uhr, Gottesdienst in der kath. Kir-
che Pfungen (Kirchentausch) mit Pfr. Daniel Hanselmann

Jugend

Fiire mit de Chliine, Dienstags, 15. März, 22. März und  
29. März um 09:30 in der ref. Kirche

Kolibri, Samstag, 19. März um 09:30 Uhr im ref. Chileträff 
und im Schulhaus Heerenweg

Domino, Samstag, 19. März um 09:30 Uhr im ref. Chileträff

Jugendgottesdienst, 30. März um 18:00 Uhr für die 6. 
Klässler in der Kirche

Jugendgottesdienst, 30. März um 18:45 Uhr für die 7. 
Klässler in der Kirche

Angebote im ref. Chileträff

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Donnerstag, 3. März, 11:30 Uhr, Mittagstisch im ref. Chileträff
Bei Neu-Anmeldung oder Absage für den Mittagstisch 
bitte unbedingt bis spätestens am Dienstag vor dem Mit-
tagstisch Maja Pfenninger benachrichtigen. 
Telefon: 052 315 14 04/ Natel: 079 594 07 25

Spielnachmittage 
Donnerstag, 3. März, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im ref.
Chileträff mit Lydia Kükenbrink
Donnerstag, 17. März, 14:00 Uhr, Spielnachmittag im ref.
Chileträff mit Lydia Kükenbrink

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ref.ch/neftenbach

Reformiert sein – zwei Anlässe

Am Mittwoch, 9. März 2016, 20:00 Uhr, werden wir im 
Chilechäller Dättlikon darüber nachdenken, was es ganz kon-
kret bedeutet, reformiert zu sein. Fragen wie „Warum sind Sie 
reformiert?“, „Was gefällt Ihnen am reformierten Glauben?“ 
oder „Wie sehen Sie die Reformierten?“ sollen uns auf die 
Spur bringen. Die Ergebnisse aus den Gruppenarbeiten zum 
Römerbrief und den Seligpreisungen sollen unsere Gedanken 
vertiefen. 

Der Chilechäller ist bereit, die Gruppenräume reserviert , Brot 
und Wein sind bestellt. Ich freue mich auf viele Teilnehmende 
und angeregte Diskussionen. 

Am Donnerstag, 24. März, 20:00 Uhr, werden wir in der 
Kirche Neftenbach reformiert den Gründonnerstag feiern, mit 
Abendmahl.

Wir freuen uns auf Sie!

Andreas Goerlich, Daniel Hanselmann, Salome Probst, 
Erika Rengel 
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Konfirmation der Klasse von Pfr. Daniel  
Hanselmann am Sonntag, 13. März, 10:00 Uhr

Konfirmation der Klasse von Pfrn. Salome 
Probst am Sonntag, 20. März 2016, 10:00 Uhr

„Zwischen den Zeilen / Zeiten“
13 + 3 = 16. Das passt: Unser Konf.Datum! Doch nicht alles 
ist so logisch wie diese einfache Mathematik. Nicht alles, was 
wir lesen, können wir wortwörtlich nehmen. Das gilt für sämt-
liche Texte. Wir müssen sie interpretieren. Die eigentliche Bot-
schaft zwischen den Zeilen lesen. Dies gilt für alle Texte, nicht 
nur für die Zeitungsberichte. Es gilt auch für die biblischen 
Texte. Kommt dazu, dass diese in längst vergangenen Zeiten 
geschrieben worden sind. Seither ist vieles neu geworden. 
Es hat Entwicklung stattgefunden, sowohl in Bezug auf das 
Menschenbild, das Weltbild, sogar in Bezug auf all die unter-
schiedlichen Gottesbilder, die uns begegnen. Auch die Zeit 
fliesst, und damit wird das ‚Zwischen-den-Zeilen-Lesen‘ nicht 
einfacher. Wir leben zwischen den Zeiten…
Lassen Sie sich überraschen, wie unsere aktuellen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden ihren grossen Tag gestalten 
werden, mit welchen Formen, Inhalten und Überzeugungen. 
Sie können sich auf eine musikalische Konfirmation gefasst 
machen.
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Menschen diesen Über-
gangstag mit uns begehen und feiern werden.

Pfr. Daniel Hanselmann,
Konfirmandinnen und Konfirmanden: 

Sascha Bonk
Pascale Fiechter
Emma Frei
Pascal Gmür
Valentina Dorothea Jäggli
Sascha Koene
Luca Kröss
Nicolas Kuhn
Megan Loerli
Dominik Näf
Denise Ogorsolka
Remo Raggenbach
Fiona Schurter
Noëlle Stieger
Jan Andrin Stolz
Yanik Voser
Hendrik Wesselmann

Begonnen hat das Konfjahr mit der Lagerwoche in Maglia-
so und seit diesen wunderbaren Tagen im heissen Sommer 
trafen sich die Jugendlichen in kleineren Gruppen zum wö-
chentlichen Unterricht. Da redeten und beschäftigten wir uns 
mit nahezu allem: Tod und Leben und Gott und die Welt.
Und nun steht die Konfirmation vor den Türen und der Un-
terricht gleicht vielmehr einer Werkstatt. Alles steht nun unter 
dem Zeichen der Vorbereitungen auf den 20. März – es gibt 
zu tun. Nicht zuletzt deshalb, weil das doch ziemlich eigenwil-
lig-kreative Konf-Gottesdienstthema wiederum zur kreativen 
Bearbeitung einlädt:
Hummeli und Tukan – nichts ist unmöglich!
Kommen Sie, lassen Sie sich überraschen und feiern Sie mit!

Pfrn Salome Probst,
Konfirmandinnen und Konfirmanden:
 
Céline Aigner
Sina Bosshard
Livia Conrad
Damian Cottiati
Andrina Danuser
Nico Egli
Vanessa Flammer
Corinne Frischknecht
Martina Gächter
Remo Lörli
Livia Moos
Svenja Müller
Delia Niederer
Sonja Oberholzer
Dalvin Solano Matos
Giulia Tottoli
Simona Vaccaro
Nicole Wipf
Nathalie Wirth
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Herzliche Einladung zum Ökumenischen Weltgebets-
tag am Freitag 4. März 2016
19:30 Uhr Reformierte Kirche Dättlikon

Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf

Kuba ist im Jahr 2016 das Schwerpunktland des Weltgebets-
tags. Die größte und bevölkerungsreichste Karibikinsel steht 
im Mittelpunkt, wenn am Freitag, den 4. März 2016, Gemein-
den rund um den Erdball Weltgebetstag feiern. Unter dem 
Titel „Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ leihen wir 
kubanischen Frauen unsere Stimme und erzählen von ihren 
Sorgen und Hoffnungen angesichts der politischen und ge-
sellschaftlichen Umbrüche in ihrem Land.
Im Anschluss an die Feier lassen wir den Abend bei kleinen 
kulinarischen Köstlichkeiten aus Kuba und guten Gesprächen 
ausklingen.

Ökumenischer 
Weltgebetstag

Fiire mit de Chliine

Ganz bald schon werden wieder am Dienstagmorgen die Glo-
cken klingen. Und was das bedeutet, das wissen mittlerweile 
schon einige Kinder:
Dann nämlich beginnt das Fiire mit de Chliine!

Am 15. März starten wir mit dem österlichen Frühlingszyklus 
und auch wir sind gespannt, welche Geschichten wir dann 
hören, welche Lieder wir singen werden und was Willy und 
Olga zu erzählen haben. Selbstverständlich gibt es im An-
schluss wieder einen feinen Znüni.
 
Eingeladen sind alle Kinder im Vor- und Kindergartenalter. Ihre 
Papis, Mamis, Grosseltern, Gottis und Göttis dürfen sie natür-
lich auch mitbringen.
 
Die Fiire-Daten:
Dienstag, 15. März, 22. März und 29. März, 
jeweils um 9:30 Uhr. 
 
Wir freuen uns!
Das Fiire-Team, Miriam Cottiati, Irma Hug, Margreth Rahm und 
Pfarrerin Salome Probst

Alle Angaben dazu finden Sie Anfangs März auf der Innensei-
te des Frühjahr-Bazar Flyers.
Anmeldeschluss ist der 21. März 2016.
Die Anmeldung erfolgt nach Eingangsdatum. 

Wir freuen uns jetzt schon auf viele Mitreisende.

Ausflug für Seniorinnen und Senioren 
am Donnerstag, 14. April 2016
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Reguläre Zeiten der Hl. Messe sind:
Samstag:  18:00 Uhr – Chämi Neftenbach
Sonntag:  10:00 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Diestag:  08:30 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Mittwoch:  19:00 Uhr – kath. Kirche Pfungen
Freitag:  08:30 Uhr – kath. Kirche Pfungen

Bitte beachten Sie Aktualisierungen im:
kath. Pfarrblatt „forum“ und im
Internet unter: www.pirminius.ch

Gottesdienste

Röm.-kath. Pfarrei 
St. Pirminius

Pfungen-Neftenbach

Fr 04.03. 19:30 ökum. WELTGEBET 
  in der ref. Kirche, Dättlikon 
Sa 05.03. 18:00 Hl. Messe, 
  kath. Kirche, Pfungen 
So 06.03. 10:00 ökum. Gottesdienst mit Fastensuppe 
  in der Mehrzweckhalle, Dättlikon 
So 06.03. 18:30 Dekanats-Jugend-Kreuzweg 
  in St. Laurentius, Wülflingen 
Sa 12.03. 18:00 Hl. Messe im Chämi 
  Breitestrasse 10, Neftenbach 
Sa 12.03. 18:00 Santa Messa in lingua italiana,  
  kath. Kirche, Pfungen 
So 13.03. 10:00 Hl. Messe mit ChinderChile und 
  Krankensalbung, 
  kath. Kirche, Pfungen 
Sa 19.03. 18:00 Hl. Messe 
  in der ref. Kirche, Henggart 
So 20.03. 10:00 Hl. Messe mit Palmenprozession, 
  kath. Kirche, Pfungen 
So 20.03. 10:00 Apéro im Pfarrsaal 
So 20.03. 12:30 Igbo-afrika-Messe mit Prozession
Mi 23.03. 19:00 Hl. Messe mit Bussfeier, 
  kath. Kirche, Pfungen 
Do 24.03. 19:30 Feier vom letzten Abendmahl zum 
  hohen Donnerstag, 
  kath. Kirche, Pfungen 
Fr 25.03. 10:00 Kreuzwegandacht, 
  kath. Kirche, Pfungen 
Fr 25.03. 15:00 Karfreitagsliturgie vom Leben und  
  Sterben Jesu, kath. Kirche Pfungen

Offener Treff - Ökumenisch

Am 15. März treffen wir uns um 14:00 Uhr im kath. 
Pfarrhaus. 
Wir spielen gemeinsam Lotto!
Eingeladen sind alle, die Zeit haben!
Wenn Sie gerne kommen wollen, aber nicht wissen wie, 
... bitte melden Sie sich bei uns. 

G. De Salvador und M. Bieri

Ökumenischer Suppensonntag in Dättlikon

Sonntag, 6. März 2016, 10:00 Uhr Mehrzweckhalle

Wir begehen gemeinsam mit den ref. Kirchgemeinden Pfun-
gen und Dättlikon den vierten Fastensonntag mit einem öku-
menischen Gottesdienst in der Mehrzweckhalle von Dättlikon.

Im Anschluss an den Gottesdienst wird die traditionelle Fas-
tensuppe serviert. Wir freuen uns dabei über helfende Hände! 
Wenn das Wetter mitspielt ist das ein schöner Anlass für einen 
Sonntagsspaziergang!
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Herzliche Einladung zu unseren Anlässen!

Gottesdienste
Jeden Sonntagmorgen um 10:00 Uhr findet ein Gottesdienst mit Predigt und Musik statt. Während jedem Gottesdienst werden 
die Kinder bis zur 5. Klasse betreut:

Chinderhüeti: Babys und Kinder bis zum Kindergarten werden während des Gottesdienstes in der Chinderhüeti liebevoll 
  betreut. Die Räume sind für Babys und Kleinkinder ideal eingerichtet. 
Kids-Treff: Kinder im Alter vom 1. Kindergarten bis und mit der 5. Klasse treffen sich im Untergeschoss ab 09:50 Uhr 
  zur Spielstrasse. Um ca. 10:10 Uhr startet der Kids-Treff mit Singen, spannenden Geschichten aus der 
  Bibel und Austausch in Gruppen. Die Kids sind in drei Altersklassen aufgeteilt.
Unti für Teenies: Dreimal im Monat findet ein altersgerechter biblischer Unterricht für Teenager während dem Gottesdienst statt.

Teenies und Jugend
Jugendliche:  Freitag, 04. März um 19:00 Uhr „H2O Jugendabend“
  Freitag, 18. März um 19:00 Uhr  „H2O Jugendabend“
  24. – 27. März Osterlager der Jugend
Jungschar
Jungschi-Programm: www.jungschar-neftenbach.ch

Aktuelle Informationen auf: www.chrischona-neftenbach.ch
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Gesprächsforum für Frauen
Samstag, 9. April 2016, 9.00 - 11.00 Uhr

Nein  — vier Buchstaben um  
gesund zu bleiben
Referentin: Monica Kunz

Monica Kunz spricht in ihrem Vortrag über die Hintergründe und Mechanismen, die uns vorschnell Ja sagen lassen. Es 
geht nicht darum, ein Nein-Sager zu werden. Wenn wir aber gesund und zufrieden leben möchten, ist es nötig, uns abzu-
grenzen und auch mal nein zu sagen. Aber das ist gar nicht so einfach. Wie geht das? An diesem Morgen hören wir, was 
hilft, damit wir freundlich und klar nein sagen können.  

Monica Kunz, 60 jährig, ist tätig als Mediatorin und Coach. Sie ist seit 32 Jahren verheiratet und hat drei erwachsene 
Kinder. Im Frauenforum haben wir sie schon zweimal als kompetente Referentin erleben können. 

Chrischona Neftenbach
E v a n g e l i s c h e  F r e i k i r c h e
www.chrischona-neftenbach.ch

Gesprächsforum

Für alle, die ...
• sich etwas Gutes gönnen möchten
• in lockerer Atmosphäre über ein Thema nachdenken wollen
• sich wertvolle Impulse für den Alltag wünschen

Wir bieten ...
• einen feinen Zmorgen
• ein Referat und Gedankenanstösse zum jeweiligen Thema
• Möglichkeit für inspirierenden Austausch
• Kinderbetreuung während dem Zmorgen und Vortrag

Anmeldung und Informationen:
Heidi Frei   Tel. 052 315 42 55 / heidi-frei@bluewin.ch
Denise Gasser   Tel. 052 301 02 29 / denise.gasser5@gmail.com
    Kostenbeitrag Fr. 15.00 
    Anmeldung bis Donnerstag 7. April 2016
    Bitte bei der Anmeldung angeben, ob Sie Kinder mitbringen.

Gesprächsforum für FrauenGesprächsforum

Das nächste Gesprächsforum ist am 29. Oktober 2016 zum Thema: «Zart besaitet oder sensibel kompetent»
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Dorfgeschichte

Als die Kirchenglocken von Neftenbach noch von Hand geläutet wurden

Es muss etwa im Jahr 1930 gewesen sein, als ich mit meiner 
Mutter bei den Grosseltern auf Besuch war. Die Grosseltern 
Bächi - von Ins führten (an der heutigen Wartgutstrasse 6) 
eine Spezereihandlung; im Nebengebäude befand sich da-
mals noch die „Sennhütte“,  in der in einem riesigen Kessel 
Käse hergestellt wurde. Hinter dem Haus befanden sich riesi-
ge Schweineställe.
In der Stube der Grosseltern hatten sich an diesem Nach-
mittag verschiedene Verwandte zu einem eifrigen Gespräch 
versammelt, ich fühlte mich unüblich vernächlässigt. So setzte 
ich mich auf die unterste Stufe der Gartentreppe und späh-
te auf die Strasse. Plötzlich kamen zwei grosse Buben daher 
und ich fragte sie: “Wo geht ihr hin?“ „Id Chile go z’vieri lüüte, 
wotsch mit cho?“ „ Ja, gern“.
Das waren doch die „Lüüterbuebe“ aus dem Nachbarhaus. 
Die beiden nahmen mich in ihre Mitte und führten mich hin-
unter zur Brücke und jenseits über viele, viele Treppenstufen 
hinauf zur Kirche. Dort setzten sie mich auf die Kirchenmauer, 
deuteten zum Kirchturmfenster hinauf und sagten: „Von dort 
aus werden wir dir winken und du kannst sehen, wie wir die 
Glocken läuten.“
Sie eilten um die Kirche herum, öffneten die zwei Fensterflü-
gel (welche heute zugedeckt sind), winkten und bald sah ich, 
wie sich zwei Seile bewegten und eine grosse Glocke hin und 
her schwang und laut läutete (eine kleine Glocke konnte ich 
nicht sehen). Es tönte so schön!
Der Klang der Glocke mahnte die damals noch recht zahlrei-
chen Bauern, sie müssten in ihre Ställe zurückkehren, um die 
Kühe (noch von Hand) zu melken und die Milch in die Senn-
hütte (Wartgutstrasse 6) zur Verarbeitung zu bringen.

Für unsere neue Rubrik „Dorfgeschichte“ sind wir auf Ihre 
Hilfe angewiesen und freuen uns über viele interessante, 
lehrreiche und wissenswerte Geschichten, rund um Nef-
tenbach - sehr gerne auch mit Fotos. 

Beim schriftlichen Abfassen Ihrer Dorfgeschichte unter-
stützt Sie gerne Frau Ruth Heusser vom Museum. Wenn 
Sie Ihr Angebot in Anspruch nehmen möchten, erwartet 
sie gerne Ihren Anruf unter Tel.: 079 153 25 11

In eigener Sache «Dorfgeschichte»

Die Glocken standen still, die „Lüüterbuebe“ schlossen das 
Kirchturmfenster, kamen herunter und führten mich wieder 
zurück.

Vom Stubenfenster aus hatte man wohl gesehen, mit wem 
ich fortgegangen war und es tauchte die Frage auf, wie man 
wohl in Neftenbach zum „Lüüterbueb“ ernannt werde. Gross-
vater erklärte, zukünftige Konfirmanden würden während des 
Konfirmationsunterrichts beobachtet und bei gutem Verhalten 
als „Lüüterbueb“ gewählt. Ich konnte nur bestätigen, sie seien 
sehr lieb und nett gewesen.

1947 wurden Geläute und Turmuhr elektrifiziert. Nun brauch-
te man keine „Lüüterbueben“ mehr.

Elisabeth Bernhard, Winterthur 
(im Oktober 1926 in der Kirche Neftenbach getauft)

Die Fotos zeigen den Glockenaufzug vom 28. Juni 1921
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Flaschenpost - nicht nur am Meer

Man muss keine Reise zum Meer unternehmen, um eine Fla-
schenpost zu finden. Diese Flaschenpost mit den gemalten 
Bildern wurde im Näfbach von Silvia Weidmann gefunden.

Vielleicht findet sich ja der Absender der Flaschenpost - wäre 
doch schön.

Kinderhilfswerk Selam

1962-1975 lebten David und Marie-Luise Röschli  mit ihren 
vier Kindern in Äthiopien. Während dieser Zeit adoptierten 
sie sechs äthiopische Waisenkinder. 1975 kehrten sie in die 
Schweiz zurück und fanden ein Haus in Pfungen. 

1984 besuchte Zahai Röschli, das älteste der Adoptivkinder, 
ihre ehemalige Heimat, die von einer großen Hungersnot 
heimgesucht wurde. Erschüttert vom Gesehenen kehrte sie 
in die Schweiz zurück und äußerte den Wunsch, in Äthiopien 
ein Waisenhaus aufzubauen. Das führte zur Gründung des 
Vereins Kinderheim Selam mit Sitz in Pfungen.

1986, also vor genau 30 Jahren, wurden die ersten Kinder 
im neugebauten Kinderheim aufgenommen, das sich rasch 
zu einem eigentlichen Kinderdorf entwickelte – das „Selam 
Children‘s Village“, wie die Institution im Osten von Addis 
Abeba auch heute noch heisst.
 
Inzwischen ist das Selam in folgenden Bereichen tätig:
•	 In der Betreuung von Waisenkindern in 2 Kinderdörfern
•	 Als Anbieter einer qualitativ hochstehenden  Schule vom 

Kindergarten bis zur 10. Klasse
•	 Als Betreiber einer gut ausgerüsteten und betreuten Ta-

gesklinik
•	 Als Anbieter von gezielter Sozialhilfe für die Bevölkerung 

der Umgebung
•	 Als Ausbildner und Lehrmeister in den Bereichen: Tech-

nik/Handwerk,  Küche/Hauswirtschaft/Nähen, Büroor-
ganisation (KV) und Informatik in Addis Abeba und in 
Awassa

•	 In der Beschäftigung von Witwen und alleinstehenden 
Frauen

Eine besondere Gelegenheit dieses private, christiliche Hilfs-
werk zu unterstützen bietet sich mit dem Kauf von Rosen am 
traditionellen  Rosenverkauf  in Neftenbach und Pfungen am 
Freitag und Samstag, 8. und 9. April 2016.
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Ellikon-Marthalen

Unsere Heimspiele im März 2016

Samstag, 12. März 2016
Unsere Jüngsten tragen wieder einmal eine 
Heimspielrunde aus:
09:00 Junioren U09 Pfadi Winterthur
10:30 Junioren U09 HV Thayngen
09:00 Junioren U11  rot Pfadi Winterthur
10:30 Junioren U11  rot TV Räterschen
09:45 Junioren U11  blau Seen Tigers
11:15 Junioren U11  blau HV Thayngen 2 

16:00 Herren 3 HC Stammheim 2
18:00 Herren 1 HC Andelfingen 1

Sonntag, 13. März 2016
14:00 Junioren U15 SC Frauenfeld
15:45 Frauen  BSG Vorderland 2

Samstag, 19. März 2016
13:40 Junioren U15 HC Bruggen
15:00 Junioren U17 TV Appenzell
16:20 Herren 3 SG Gelb-Schwarz/HSP SH 2
18:00 Herren 1 KJS Schaffhausen 1

Sonntag, 20. März 2016
14:00 Frauen SC Frauenfeld 2

Hallenturnier 2016 – Rückblick

Wie in der vergangenen Ausgabe erwähnt, wurde das Hallen-
turnier des FC Neftenbach dieses Jahr zum ersten Mal wäh-
rend sechs Tagen an zwei Wochenenden durchgeführt. Mit et-
was Abstand konnte das Organisationskomitee ein durchwegs 
positives Fazit ziehen:

Gestartet wurde zum ersten Mal mit dem Veteranenturnier 
am Freitagabend, das mit dem gemütlichen Beisammensein 
nach dem Kampf um Punkte ein erster Höhepunkt war. Am 
Samstag folgte dann das interne Neujahrsturnier, das insbe-
sondere bei den kleinsten Vereinsmitgliedern immer wieder 
ein Höhepunkt im Jahreskalender darstellt. Das Kräftemessen 
mit den Spielern aus der 1. und 2. Mannschaft und natürlich 
auch den Kollegen aus der eigenen Mannschaft ist für den 
Verein sehr wertvoll und die Tradition muss unbedingt beibe-
halten werden. Am Sonntag des ersten Wochenendes fand 
dann zum ersten Mal ein ganztägiges Turnier für die Kleinsten 
statt. In drei Kategorien kämpften die Junioren auf drei Spiel-
feldern um den Titel. Der neu eingeführte Spielmodus mit 
vielen Spielen und kurzen Pausen dazwischen fand vor allem 
bei den Trainern und Eltern grossen Anklang.

Am zweiten Turnier-Wochenende fand dann das traditio-
nelle Hallenturnier mit den Holzbanden statt, welche den 
Hallenfussball so attraktiv machen. Den Start machte das 
Aktivturnier am Freitagabend, das zum ersten Mal vom FC 
Ellikon-Marthalen gewonnen wurde. Parallel dazu spielte sich 
Riquelme die Hüfte, eine Plauschmannschaft bestehend aus 
Handballern des HC Neftenbach, zum Titel. Herzliche Gratu-
lation nach Marthalen und an unsere Handballkollegen. Beim 
folgenden Juniorenturnier von Samstag bis Sonntag kämpften 
Junioren in sämtlichen Kategorien um Punkte. Rundum sah 
man zufriedene Gesichter und die Teilnahme war so gross, 
dass der Tombola schon am Samstag die Lösli ausgingen. 
Den Abschluss machte dann das Frauenturnier am Sonntag-
nachmittag, bei welchem vor allem auch die Frauen des FC 
Neftenbach eine gute Leistung zeigten und erst im Final am 
FC Schlieren scheiterten.

Das OK und der FC Neftenbach bedankt sich bei allen Spie-
lern, Trainern, Zuschauern und Helfern für zwei unvergessli-
che Wochenenden und hat sich zum Ziel gesetzt, das Turnier 
auf nächstes Jahr nochmals zu verbessern! 

Weitere Informationen und alle Schlussranglisten finden Sie 
auf unserer Website www.fcneftenbach.ch 
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Auf Sendung

Als sich am Samstag die Leinwand in der Mehrzweckhalle Au-
enrain hob, erschienen nicht die 40 Musiker/innen des MVN, 
sondern vier Jungs und ein Mädchen, die hinter den Schlag-
instrumenten fast verschwanden. Das Perkussionsensemble 
Neftenbach unter der Leitung von Christoph von Bergen er-
öffnete mit ihrem Perkussionsvortrag bravourös die Abendun-
terhaltung 2016.

Fulminant wie die Eröffnung ging es dann auch weiter, als 
nach einer Viertelstunde der Musikverein übernahm und sein 
Programm präsentierte. Rolf Büchinsky vom Radio 23 meis-
terte die Moderation mit Bravour, und die Dirigentin Brigitte 
Büchi holte das Beste aus den Musikern heraus. Von Miss 
Marple bis Glee, von Biene Maja bis Musik ist Trumpf – ein 
ganzer Strauss bekannter und weniger bekannter Melodien 
aus der Fernsehwelt begeisterte die Zuschauer. Exot in die-
sem Strauss: die Ouvertüre „Schmelzende Riesen“ von Armin 
Kofler, welche der MVN am Eidgenössischen Musikfest 2016 
in Montreux als Selbstwahlstück vortragen wird. Das Stück ist 
sowohl rhythmisch als auch tonlich anspruchsvoll, geriet aber 
ganz gut – dennoch wird bis zum Bewertungskonzert noch 
viel Feinschliff nötig sein.

Ein Highlight war auch das Potpourri, welches die Kleinfor-
mation des MVN auf der Nebenbühne spielte: es galt für das 
Publikum, die vier Stücke bzw. die zugehörige Sendung zu 
erkennen. Immerhin etwa die Hälfte der eingereichten Wett-
bewerbszettel hatten vier Richtige.

Neben dem eigentlichen Jahreskonzert und der Festwirtschaft 
gab es natürlich wie immer die vielen sonstigen Attraktionen, 
für welche die Abendunterhaltungen des MVN bekannt sind: 
eine reichhaltige Tombola, eine gemütliche Cüplibar etwas 
abseits vom Rummel und die Mitternachtsverlosung des Mu-
sikquiz‘. Dazu eine tolle Tanzband, diesmal war es Jürgs und 
Rolfs Party-Combo, und eine super Tango Argentino Tanz-
show mit Lorena und Daniel Ferro, dem wohl besten Tango-
paar der Schweiz. 

Kein Wunder, war die Halle an beiden Abenden praktisch voll 
besetzt – dass die Abendunterhaltung des MVN jeweils ein 
abwechslungsreiches und umfassendes Unterhaltungspaket 
bietet, hat sich herumgesprochen. 

Wir danken allen Besuchern für ihre zum Teil langjährige 
Treue, den grossen Applaus und die tollen Rückmeldungen. 
Wir danken auch allen Passiv- und Gönnermitgliedern und 
den Sponsoren aller Art für ihre Unterstützung und verspre-
chen: wir werden auch im nächsten Jahr alles geben, um eine 
tolle Abendunterhaltung zu bieten.

Die Kleinformation

Das tele nefti „Studioorchester“
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Waldfondue Familienverein Neftenbach

Am 30. Januar 2016 duftete es fein nach Käsefondue aus 
dem Wald von Neftenbach. 

Der Familienverein hatte seine Mitglieder zum legendären 
Waldfondue eingeladen. 27 Familien mit insgesamt 47 Kin-
dern nahmen an diesem Event teil. Die Familien genossen 
die drei leckeren Fondue und das Essen mit den langen Fon-
duegabeln.  Aber auch kleine und grosse Wurstliebhaber ka-
men auf Ihre Kosten und konnten sich eine leckere Wurst auf 
dem Feuer zubereiten. 

Während das Feuer unter den Fondue-Kessel loderte, spielten 
und entdeckten die Kinder miteinander den Wald. Nach dem 
sehr reichlichen Fondue wurde das Dessertbuffet geplündert 

und rechtzeitig als es zu regnen und stürmen anfing, machten 
sich alle satt und glücklich auf den Heimweg.
Ein grosses Dankeschön an das Waldevent-Team,  Anita Iten 
und Yvonne Stadler für die super Organisation und das feine 
Essen. Es war ein gelungener Event.

Haben auch Sie Lust, in den Familienverein beizutreten?
Wir sind ein Verein, der sich für ein familienfreundliches Zu-
sammenleben im Dorf einsetzt. Anlässe, Aktivitäten und Ein-
richtungen für Kinder und Eltern organisiert und noch vieles 
mehr. Näheres zum Familienverein finden Sie unter:
www.familienverein-nefti.ch
 
Familienverein, Sonja Zbinden

Ihre selbständige JEMAKO Vertriebspartnerin in der Region 
 
Monika Schmid

Haltenstrasse 12
8413 Neftenbach 
Tel. 052 232 46 80
  079 289 45 86
monika-schmid@jemako-mail.com
www.jemako-shop.com/monika-schmid

Auf meiner Homepage unter „News“, erfahren Sie immer alles Wissenswerte 
(z.B. Aktionen etc.)
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Generalversammlung 2016

Die Generalversammlung des Frauenvereins Neftenbach 
findet statt am

Donnerstag, 17. März 2016, 20:00 Uhr
im Chileträff Neftenbach

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen

Frauenverein Neftenbach
Der Vorstand

Waldspielgruppe Hülibü

Hast Du Lust mit uns in den Wald zu kommen?

Bei uns steht das Spiel im Vordergrund. Wir singen, spielen, 
basteln, klettern, rutschen, lachen, machen Feuer und kochen. 
Wir gehen auf Entdeckungen, begegnen Pflanzen und Tieren 
und erleben einfach die Natur.
Wenn du zwischen 3 und 5 Jahre alt bist, dann melde dich 
bei uns!

Wo: In Neftenbach 

Wann: Dienstag  (inkl. Essen) 9:30 - 13:00 Uhr 
 Mittwoch   8:30 - 11:30 Uhr 

Mittwochsgruppe ab Sommer 16 ausgebucht

Eintritt:  Quartalsweise, nach den Sommer- Herbst- Sport-   
 oder Frühlingsferien  
Kosten: Dienstag: CHF 300.00/Quartal
 Mittwoch: CHF 250.00/Quartal

Infos & Anmeldung: Anita Iten 
Tel.052 315 48 51 oder Tel. 079 420 73 37
Email:   kua@active.ch
  www.hülibü.ch
Wir haben noch freie Plätze in der Dienstagsgruppe ab 
August 2016

Frühlingskonzertreihe des Winterthurer 
Gospelchors „Gospel Voice“

Gospel Voice beweist einmal mehr, dass Gospels in jede Jah-
reszeit passen. Die Frühlings-Konzertreihe ‚Hosanna‘ feiert am 
19. März 2016 in der Zwinglikirche in Winterthur-Mattenbach 
unter der Leitung von Adina Liebi Premiere. 

Es folgen Konzerte in Winterthur-Seen, Neftenbach und in 
Kleinandelfingen. Mit bekannter Musik aus dem Film Sister 
Act, afrikanischen Gospels und besinnlichen Gospelballaden 
bieten die Sängerinnen und Sänger dem Publikum eine breite 
musikalische Palette. 

Der jubilierende Titel ‚Hosanna‘ leitet sich aus einem gleich-
namigen, bewegenden Acapella-Stück ab, das für Gänsehaut 
sorgen dürfte.

Musikalisch wird Gospel Voice von Jonas Boronka am Flügel 
und Perkussionist Andreas Aeppli begleitet. Eintritt frei, Kollekte.

Konzerttermine Gospel Voice Hosanna 2016:
19. März  20:00 Uhr Zwinglikirche Winterthur-Mattenbach
02. April  20:00 Uhr reformierte Kirche Neftenbach
03. April 17:00 Uhr reformierte Kirche Winterthur-Seen
04. Juni 20:00 Uhr kath. Kirche Kleinandelfingen

Weitere Informationen und Kontakt: www.gospelvoice.ch
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Erste Hilfe für die Kleinen 
Kinder sind aktiv. Dabei passieren auch Unfälle. Wenn Sie bei einer  
Erkrankung oder einer Verletzung eines Kindes richtig handeln, sind die 
Tränen meistens bald trocken. 

Der natürliche Bewegungsdrang von  Kindern ist gesund und stärkt das Kind. Er führt aber 
oft zu Stürzen. Verletzungen sind deshalb bei Kindern nicht selten. Auch Krankheiten 
gehören zum Kinder leben. Im Kurs erhalten Sie als Eltern, Grosseltern, Babysitter oder 
andere  Betreuungsperson von Kindern Sicherheit und Selbstvertrauen im Umgang mit 
Verletzungen und Krankheiten.  

Kursdaten 19.03.2016, 08:00 - 15:00 Uhr und 24.03.2016, 19:00 - 22:00 Uhr  

Dauer 9 Stunden 

Kursort Zivilschutzanlage Seebel, Breiteackerstrasse 46, 8422 Pfungen 

Kosten CHF 100 für Einzelpersonen / CHF 150 für Paare 

Informationen/ Sandra Bänninger, 079 640 16 56 
Anmeldung kurse@sv-pfungen-daettlikon.ch 
 
 
Samariterverein Pfungen-Dättlikon 
www.sv-pfungen-daettlikon.ch 

Babysitterkurs Neftenbach

Es hat schon fast Tradition, dass wir gleich am Anfang des Jah-
res Neftenbacher Jugendliche im Rahmen ihres Babysitterkur-
ses in Erster Hilfe ausbilden dürfen. So also auch dieses Jahr 
und nur mit dem Unterschied, dass diesmal auch Jugendliche 
aus umliegenden Gemeinden teilnehmen durften.

Unsere Aufgabe bestand darin, den 15 Kursteilnehmerinnen 
und -teilnehmern ein Basiswissen in Sachen Nothilfe zu ver-
mitteln, um sie so auf eventuelle Not- oder Unfälle vorzube-
reiten. Behandelt wurden Themen wie allgemeines Verhal-
ten bei Notfällen, Blutstillung, Verbrennungen, Vergiftungen, 
Knochenbrüche, Schädel-Hirn-Verletzungen etc. bis hin zur 
Reanimation. Der Vormittag war gefüllt mit Informationen und 
praktischem Arbeiten, die Jugendlichen waren sehr interes-
siert und engagiert. Kurz - aus unserer Sicht war der Ausbil-
dungsmorgen ein voller Erfolg!

Liebe Babysitterinnen und Babysitter, ihr seid bereit. Wir wün-
schen euch viel Spass und Freude im hoffentlich unfallfreien 
Umgang mit den Kleinen. 
Macheds guet!

Sandra Bänninger & Vanda Ammann
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Besammlung: 14:00 Uhr, Parkplatz Bahnhof Pfungen

Aktivitätsende: 17:00 Uhr, Parkplatz Bahnhof Pfungen

Mitnehmen: Getränk und kleine Zwischenmahlzeit, Kleider 
die schmutzig und kapput gehen dürfen

Kontakt: pfaditag@pfadiwart.ch / 052 315 11 12

Samstag, 12. März 2016,  
10.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Chileträff 

Wir freuen uns auf Sie! 
Kreativ-Team und Kirchenpflege 

ZUM MITTAGESSEN: 
HAUSGEMACHTE GERSTENSUPPE 

KUCHENBUFFET 

Frühjahrs-Bazar 

SCHÖNE HANDWERKLICHE KREATIONEN 

Die Börse findet statt am: 

Möchten auch Sie Artikel verkaufen? 

Dann senden Sie uns eine Email an

boersepfungen@gmail.com

und Sie erhalten das Anmeldeformular 

sowie die notwendigen Informationen.

Annahme: Freitag, 11.03.16, 18-20 Uhr

Rückgabe: Samstag, 12.03.16, 16.00-16.45 Uhr 

Weitere Informationen finden Sie auf

www.elternverein-pfungen.ch

oder kontaktieren Sie uns telefonisch unter

Tel. 043 355 90 09 / 044 558 81 36

Ihr Elternverein und Börsen-Team

Samstag, 12. März 2016 Samstag, 12. März 2016 

von 10:00 bis 12:00 Uhrvon 10:00 bis 12:00 Uhr  

in der Mehrzweckhalle Seebel, Pfungen 
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Mittwoch, 6. April 2016 
von 14:00 – 16:00  Uhr  

 
Annahme:  Dienstag,  5. April 2016 von 19:00 – 20:00 Uhr 
Rücknahme:  Mittwoch, 6. April 2016 von 20:30 – 21:00 Uhr 

 
In den Freizeit-Räumen der Chrischona Neftenbach 

an der Alten Schaffhauserstrasse 14, 8413 Neftenbach  
 

Gerne erwarten wir Ihre Kleider, Spiele, Bücher und Sportartikel. 
 

Das Börse- Team 
 
Neu – Nummernabgabe:  

Mittwoch,  09.3.16, 15 - 17 Uhr 
Dienstag,  22.3.16, 17 - 19 Uhr 
Donnerstag,  31.3.16,   9 - 11 Uhr 

auf dem Spielplatz, Wartgutstr. 8, Neftenbach 
 
für weitere Auskünfte: 
Rosmarie Kramer   Carmen Inderbitzin 
079 288 75 33    077 443 97 77 
info@papeteriekramer.ch carmen.inderbitzin@hispeed.ch 
 

Veranstaltungen

 
 
 
     
  

 
 
 

Dem Budget und der Umwelt zuliebe! 
 
 

Samstag 9. April 2016 
von 8.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Annahme: Freitag 08. April 2016 18.00 bis 20.00 Uhr 
 

In der Mehrzweckhalle Auenrain  
Schulstrasse, 8413 Neftenbach 

 

- Attraktives Angebot diverse Kleider ab Grösse 32/XS 
- Kinderspielecke mit Aufsichtsperson 
- Kaffeestube für gemütlichen Klatsch und Tratsch 
 

Lasst euch überraschen und überzeugen, wie nützlich und lässig trendiger 
Sekondhand sein kann! 
Gerne bringen wir eure trendigen Accessoires wie Schmuck, Gürtel, 
Handtaschen ect., Kleider, Hochzeitskleider, Schuhe sowie 
Sportbekleidungen an die Frau/Mann. 

Achtung: nur für Jugendliche & Erwachsene 
 
Das Recycling-Team 
 
 

Für Info, Fragen und Bezug der Preisetiketten  
 
Anita Iten kua@active.ch  079/ 420 73 37 
Yvonne Stadler yvonne.stadler@bluemail.ch 079/ 383 70 10 
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Dorfkalender

März 2016

 Bibliothek  Diverses   Dorf und Flur  Gemeinde
 Öff. Einrichtungen  Schule   Veranstaltungen  Vereinsleben

* weitere Angaben zu diesen Veranstaltungen finden Sie in dieser Ausgabe vom „De Neftebacher“
 

Tag Datum Uhrzeit Anlass
Mi 02.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Do 03.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum

Do 03.03.16 11:30
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff. Bei Neu-Anmeldung oder Absa-
ge für den Mittagstisch bitte bis spätestens am Dienstag vor dem Mittagstisch M. Pfenninger 
benachrichtigen (Tel. 052 315 14 04 oder 079 594 07 25)

Do 03.03.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff
Fr 04.03.16 19:00-22:00 Erwachsenen-Spielabend in der Bibliothek Neftenbach (Tischspiele jeglicher Art)*
Fr 04.03.16 19:30 Weltgebetstag, ref. Kirche Dättlikon*
Mo 07.03.16 Häckseltour (Bitte bis Freitag 05.03.2016 11:00 Uhr anmelden unter Tel. 052 305 06 66)
Mo 07.03.16 10:00-10:30 Buchstart mit Geschichten für Kinder von 2-4 Jahren in Begleitung, Bibliothek Neftenbach *
Di 08.03.16 14:00-16:15 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Mi 09.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Mi 09.03.16 13:00-16:30 Sonderabfallmobil bei der HSS Teggenberg *
Mi 09.03.16 16:30-17:00 Gschichtezyt für Kinder von 4-7 Jahren, Bibliothek Neftenbach *
Mi 09.03.16 20:00 Erwachsenenbildungsreihe: 4. Abend zu "reformiert sein?" im Chilechäller Dättlikon *
Do 10.03.16 ganzer Tag Kranzen für Frühjahrs-Bazar im ref. Chileträff
Do 10.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Sa 12.03.16 10:00-17:00 Velo, Mofa, Roller-Ausstellung, Waser Velos Neftenbach *
Sa 12.03.16 10:00-12:00 Kinderartikel-Börse Pfungen, Mehrzweckhalle Seebel in Pfungen *
Sa 12.03.16 10:00-14:00 Frühjahrs-Bazar im ref. Chileträff *
Sa 12.03.16 10:00-17:00 Oster-Ausstellung im Atelier für Kunsthandwerk, Riet *
Sa 12.03.16 14:00-17:00 Pfadi-Schnuppertag (Besammlung: Parkplatz Bahnhof Pfungen) *
So 13.03.16 10:00-17:00 Velo, Mofa, Roller-Ausstellung, Waser Velos Neftenbach *
So 13.03.16 10:00-17:00 Oster-Ausstellung im Atelier für Kunsthandwerk, Riet *

Di 15.03.16 09:30
Fiire mit dä Chliine (für Kinder im Vor-Kindergartenalter mit Begleitperson) 
in der ref. Kirche Neftenbach *

Mi 16.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Do 17.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Do 17.03.16 14:00 Spielnachmittag für Seniorinnen und Senioren im ref. Chileträff

Do 17.03.16 20:00 Generalversammlung des Frauenvereins, Chileträff *

Sa 19.03.16 09:30-13:00 Instrumentenvorstellung im Schulhaus Auenrain

Di 22.03.16 09:30
Fiire mit dä Chliine (für Kinder im Vor-Kindergartenalter mit Begleitperson) 
in der ref. Kirche Neftenbach *

Di 22.03.16 14:00-16:15 Mütter- & Väterberatung, ref. Chileträff, Kirchenweg 3
Mi 23.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Mi 23.03.16 16:30-17:00 Gschichtezyt für Kinder von 4-7 Jahren, Bibliothek Neftenbach *
Do 24.03.16 09:30-11:00 Spielparadies im Chrischona Gemeindezentrum
Do 24.03.16 20:00 Erwachsenenbildungsreihe: 5. Abend zu "reformiert sein?", ref. Kirche Neftenbach *

Di 29.03.16 09:30
Fiire mit dä Chliine (für Kinder im Vor-Kindergartenalter mit Begleitperson) 
in der ref. Kirche Neftenbach *

Do 31.03.16 13:15 Wandernachmittag Frauenverein, Treffpunkt beim VOLG
Do 31.03.16 16:30-17:15 Gschichte-Höck für 5. Klässlerinnen und 5. Klässler im ref. Chileträff
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Impressum
 
„De Neftebacher“ - Mitteilungsblatt Neftenbach
Auflage 2‘560 Exemplare 
erscheint 11x jährlich am letzten Arbeitstag eines Monats.

Redaktionsschluss: Jeweils am 15. eines Monats. 
Ausnahmen: Doppelausgabe Juli/August Redaktionsschluss am 15. Juni 
und Januarausgabe Redaktionsschluss am 10. Dezember

Redaktion und Layout:
Klein Nadine  Tel. 052 301 05 48
Landau Stettler Saskia Tel. 052 315 32 10

Einsendungen an:
neftiredaktion@gmail.com
Gemeindeverwaltung, „De Neftebacher“, Postfach 332, 8413 Neftenbach

Einsendeformat:
Textformat (.txt/.doc) ohne Zeilenwechsel und Silbentrennung
Fotos oder Grafiken separat als Original im Format .jpg/.tif/.eps/....
Jeder Autor ist für seine Texte und Abbildungen und deren Veröffentlichungen sel-
ber verantwortlich

Druck: 
dietrich + wolf ag druckerei, Oberwinterthur, www.dietrich-wolf.ch

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. März 2016

Ärztlicher Notfalldienst Winterthur-Nord

März 2016 
05.03.16 Dr. med. B. Meier, Pfungen 052 305 03 55
06.03.16 Dr. med. L. Friedrich, Seuzach 052 335 19 19
12.03.16 Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach 052 315 18 95
13.03.16 Dr. med. P. Delavy, Rickenbach Sulz 052 320 91 00
19.03.16 Dr. med. K. Sauer, Wiesendangen 052 337 11 55
20.03.16 Dr. med. P. Sgarbi, Seuzach 052 335 19 19
25.03.16 Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach 052 315 18 95
26.03.16 Dr. med. C. Graf, Sulz-Rickenbach 052 320 91 00
27.03.16 Dr. med. A. Thiel, Hettlingen 052 316 10 20
28.03.16 Dr. med. P. Heller, Seuzach 052 320 02 02

Die aktuelle Dienstliste ist abrufbar unter www.aerzte-winterthur.ch 
Bitte beachten Sie, dass die Notfalldienste jeweils von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
des folgenden Tages dauern.

Hinweise für Inserenten

Bestellungen:
Das Formular zur Inseratenbestellung 
senden wir Ihnen gerne via e-mail zu
neftiwerbig@gmail.com oder Sie laden 
es sich auf folgender website herunter:
www.neftenbach.ch.
Da wir nur ca. 4 Seiten an Werbefläche 
bereitstellen können, werden wir die In-
seratenbestellungen nach Eingangsda-
tum berücksichtigen.

Grössen und Preise:
Die blauen Preise gelten für Gewerbe-
treibende und Privatpersonen mit Do-
mizil in Neftenbach sowie für Mitglieder 
des Gewerbevereins Neftenbach.
Die schwarzen Preise gelten für auswär-
tige Firmen und Privatpersonen.

1  Seite (184 x 253 mm)
 CHF 420.00 / CHF 600.00
1⁄2  Seite (184 x 124 mm)
 CHF 260.00 / CHF 380.00
1⁄4  Seite (90 x 124 mm)
 CHF 160.00 / CHF 240.00
1⁄6   Seite (58 x 124 mm)
 CHF 80.00 / CHF 120.00
1⁄12  Seite (58 x 60 mm)
 CHF 60.00 / CHF 90.00

Einsendeschluss:
Das ausgefüllte Bestellformular und das 
Inserat in digitaler Form (tif, jpg, psd, eps, 
pdf) müssen bis zum jeweiligen Redak-
tionsschluss eingegangen sein.

Einsendungen an:
neftiwerbig@gmail.com
Saskia Landau Stettler, 
Tösswiesenstrasse 49, 8413 Neftenbach

Kleinanzeigen:

Kleinanzeigen mit den Titeln „ge-sucht“, „gefunden“ und „zu ver-schenken“ sind bis max. 10 Zeilen kostenlos. 
Kleinanzeigen mit den Titeln „zu ver-kaufen“ oder „zu vermieten“ von ei-nem Miet-/Verkaufswert über CHF 200.-, werden mit CHF 50.-           pro Eintrag von max. 10            Zeilen in Rechnung gestellt
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Osterwettbewerb
1. März bis 31. März 2016

Oh je – der Osterhase hat seine Ostereier zusammen mit einem Buchstaben und einer Zahl verloren... 

Bitte helft ihm bei der Suche. In den unten aufgeführten 13 Geschäften könnt ihr sie finden.

Nr. 5, Atelier für Kunsthandwerk – Glasplatte / Nr. 3, Bäckerei Rössler – Rösslerzmorgen für 4 Personen

Nr. 2, Beautyland – Gesichtspflege complet / Nr. 4, Blumen Creativ – Zimmerpflanze

Nr. 10, DuVre Jeans & Fashion – Jeanshose nach Wahl / Nr. 9, Happy Cake – Torte Durchmesser 20cm

Nr. 8, Irchel Drogerie – Wellness Korb / Nr. 6, Krämer Butik – Stern-Teppich

Nr. 12, Outlet & Nähstübli – Kleider, Accessoires nach Wahl / Nr. 1, Striit Metzg – Grillplatte

Nr. 13, Velo Weidmann – Rucksack / Nr. 7, Volg – Geschenkkorb

Nr. 11, Weingut zum Frohhof – Weingutschein

Und so einfach geht‘s. Den ausgefüllten Wettbewerbstalon in einem der 13 Geschäften in die bereitgestellte 

Urne werfen. Aus den Buchstaben und der Zahl ergibt sich das Lösungswort. Viel Glück!
 

Die Gewinner werden im Mai 2016 im Neftenbacher Mitteilungsblatt publiziert.

13 Hauptgewinne und über 60 Trostpreise

Name:         Vorname:       Strasse:           

Ort:         Telefon:    E-Mail:

Wettbewerbstalon

10 3 8 11 7 4 13 2 5 9 12 6 1

✁
Weitere Wettbewerbtalons liegen in den jeweiligen Geschäften auf.


